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Î arum Lönjg Ssorg lo  hart itt.
Die Familienverhältnisse am österreichischen Kaiserhof

und besonders ihr Verhältniß zu dem Dresdener Hof werden
wie folgt geschildert: „In manchen Kreisen hat die unerbitt¬
liche Strenge und Festigkeit überrascht, die König Georg von
Anfang an bis zu seinem jüngsten Erlaß in dem Falle der
Prrnzesm Luise gezeigt hat. Es ist hierbei zu berücksichtigen,
daß neben den Interessen des Staates und der Monarchie bei
dem König auch gewisse seelische Regungen mitsprechen. Kö¬
nig Georg hat mit seiner schönen und hochbegaoien Gattin ein
außerordentlich glückliches Familienleben geführt. Sein
kinderloser Bruder Albert hatte indessen stets den Wunsch ge-
VCQt,  zwischen den Häusern Wettin und Habsburg durch ehe-
liche Verbindung möglichst engeBeziehungen herzustellen, und
diesem Streben wurde das Glück mehrerer Kinder des Kö¬
nigs Georg geopfert. Die älteste Tochter des Letzteren
Prinzessin Mathilde, war nach dem Wunsche des Königs Al¬
bert zur Braut des Kronprinzen Rudolf bestimmt. König
Georg, sowie dessen junge Gattin willigten nur schwer in
ldiesen Plan ein; die junge Prinzessin Mathilde aber mußte
sich von frühester Jugend an in den Gedanken einleben, daß
sie dereinst Kaiserin von Oesterreich werden solle. Endlich
kam die lang vorbereitete Stunde heran ; Kronprinz Rudolf
sollte am sächsischen Hofe seine künftige Braut kennen lernen
Der damalige Prinz Georg sollte nach dem Wunsche des Kö-
nigs Albert seinem künftigen Schwiegersohn eine besondere
Höflichkeit erweisen, und fuhr ldem Kronprinzen Rudolf , ohne
baß dieser davon wußte, bis Bodenbach entgegen. Da mußte
er davon Zeuge sein, daß sich der Kronprinz von einer ihn be¬
gleitenden Dame verabschiedete, und sofort erkannte Prinz
Georg, daß er einem Manne das Glück seiner Tochter nicht
mwertrauen dürfe, der nicht einmal für eine sechsstündige
Elsenbahnfahrt, die ihn seiner zukünftigen Braut entgegen¬
fuhren sollte, auf eine derarttge Gesellschaft verzichten wollte
Der kurze Besuch des Kronprinzen Rudolf am sächsischen Hofe
verlies daher unter peinlichen Verhältnissen. König Albert
konnte nur schwer seinem Lieblingsplane entsagen ; die ableh¬
nende Haltung seines Bruders und dessen Gattin waren je-
doch nicht zu uberwinden. Prinzessin Mathilde aber brachte
oa» Opfer, unvermahlt zu bleiben. — Die zweite Tochter des
Königs Georg Prinzessin Josefa, welche nach dem Wunsche
König AlbertD den Erzherzog Otto heimthete, war in den er-
ten Zähren ihrer Ehe sehr unglücklich, und der Schmerz hier-

über soll nach Ansicht>des Königs Georg auch das vorzeitige
Hinscherden seiner Gemahlin mit verschuldet haben. Prin-
™ ? osefa hat einstmals seitens ihres Gatten eine empören-
de Beleidigung erfahren, welche damals auch in der Presse
vielfach besprochen wurde. Am nächsten Morgen fuhr sie von
Wien nach Dresden zu ihren Eltern . Prinz Georg nöthigte
M ' blne Tochter, mit ihm unverzüglich den Zug wieder 'zu
Helgen , um nach Men zurückzufahren; er selbst begleitete
mr . ®ie  Erzherzogin hat also keine Nacht
außerhalb Oesterreichs zugebracht.  Prinz Georg erkläre

daber seiner Tochter, daß, wenn sie eine Lösung des ehelichen
Zusammenlebens mit ihrem Gatten anstrebe, sie sich an König
Georg wenden müsse. Dieser ganze Vorgang aber hatte die
Eltern der unglücklichen Prinzessin auf 's Tiefste erschüttert.
„Hiernach Nnrd man begreifen, wie schwer es dem König Ge¬
org werden mußte, in die eheliche Verbindung feines ältesten
Sohnes Mit einem Mitglieds des österreichischen Kaiserhauses
einzuwiüigen. König Georg hat oftmals , noch ehe er den
Charakter der Prinzessin Luise kannte, ausgesprochen, daß er
erne Katastrophe in dieser Ehe befürchte. Und als es sich
dann zeigte, daß die Prinzessin sin Dresden , entgegen allem
bisherigen Brauche, ein ungebundenes Leben liebte, daß sie
trotz aller Abmahnungen öffentlich radelte , mit Offizieren
zwanglos verkehrte, und in Kunst und Litteratur die freieste
Richtung begünstigte, wurde die Stimmung des Prinzen
Georg immer besorgter. Je mehr aber dieser seiner Schwie-
gertochter gegenüber zurückhaltend wurde, um so mehr be-
gunstigte König Albert die Prinzessin Luise, da er bis zu
seinem Tode die Ueberzeugung hatte, daß die zurückhaltende
Stimmung seines Bruders gegenüber der Prinzessin unge-
rechtfertigt sei. Vielleicht trug gerade diese etwas demonstra-
tive Begünstigung der Prinzessin durch König Albert, der die¬
selbe bei keinem Hoffeste missen wollte und mit Vorliebe „sei¬
nen Sonnenschein" nannte , wesentlich dazu bei, das pflicht¬
widrige Verhalten derselben zu bestärken. Auf jeden Fall
standen sich in den letzten Jahren König Albert und dessen
Bruder in der Beurtheilung der Frage , ob die enge Verbind¬
ung mit dem Hause Oesterreich und dem Hause Wettin von
Nutzen gewesen sei, unversöhnlich gegenüber, so sehr die bei¬
den Bruder auch sonst in allen poiltischen Fragen überein-
stimmten."

unter Versetzung in das 2. Hanseatische Infanterie -Regiment
Rn 76 als Adjutant zur 55. Infanterie -Brigade kommandirt,
1874 von diesem Kormnando enthoben und auf ein halbes
Jahr zur Dienstleistung zum großen Generalstabe gesandt,
welches Kommando aus ein Jahr verlängert wurde. Unterm
4  dlpnl 1876 erfolgte seine Beförderung zum Hauptmann
und dre Versetzung in den Generalstab der Armee unter Be-
lassung beim Großen Generalstabe . Sest 1876 dem General-
stabe des V. Armeekorps zugetheilt, von 1880 ab aber dem
General,tobe der 31. Division angehörend, wurde Hauptmann!
d. Gilgenheimb 1882 als Kompagniechef in das 3. Rheinische
^nfanterie -Regiment Nr . 29 und zwei Jahre später wieder in
den Generalstab der Armee unter Ueberweisung zum Gens,
ralstab der 16. Division versetzt. 1884 würbe derselbe zum

iesbaben , 6. April,
tieopold Kitter ßenfFcfiel v. Silgenkieimb

der neue kommandirende General des XV . Armeekorps,
wurde am 24. Dezember 1845 zu Posen geboren, erhielt seine
Erziehung nn Kadettenkorps, wurde 1864 als Leutnant in
das damalige Pommersche Husarenregiment (Blüchersche
Husaren) Nr. 5 eingereiht und noch in demselben Jahre in
das ^ nfanterre-Regiment Nr . 61 versetzt, in welchem er 1866
den Feldzug gegeii Oesterreich, 1870-71 gegen Frankreich mit-
machte. 1871 zum Oberleutnant befördert,  wurde er zugleich

ksrhner krlsk.
Bon A. SilviuS.

% — ,, , Nachdruck»erboten.
" UnfaI1  der Kaiserin. - Aprilwetter. - Umzug. - Schlecht«

Scherze. - Das Stück der „Magnificenz".
Kaisers ^ ? ahme hat in Berlin der Unfall der
Kaiserin hervorgerufen. Man weiß, daß die hohe Frau
Unwu £l 6cn fdL°n "?uches schwere Leiden und manchen
fip sil  durchzumachen hatte und bedauert umsomehr, daß
mdr el n,en' wenn auch glücklicher Weise nicht gefährlichen
fn Ä ' gezogen hat, der sie wieder für einige Wochen
W.^ . Z ' wmerfesstlt . Gerade jetzt wo sie sich, von der
ausregung , welche die Erkrankung der ältesten Prinzen
E ^ uen Aegypten bei der sorgenden Mutter Hervorrufen
s-^ tRerholt hatte, Ware ihr von Herzen zu wünschen gewe-

di« Tage des erwachenden Frühlings so recht genießen
ff-ftyg - « MM.wm «*V 4 444 «; iS
öS I V ^ /das Wetter sich wieder zum schlechten gewendet
kurreî o wird es bald besser und wenn, was in
lei« W erhoffen steht, die Kaiserin wieder genesen
sein dann wird der Frühling wohl unumschränktLJ Szepter schwingen. Ter April hat es in sich; der Ruf,

d el fester begründet , als die Märe,
Unn-^ r „Wonnemonat" ist. Uns, die wir mehrere
unvergleichlich schöne Märztage hinter uns hatten , brachte

^ ^" d Regen und nur ab und zu, schien, wie zum
2Mrp M einige Minuten die Sonne durch die Wolken
toef™ c vorangegangenen Tage nicht so prächtig ge-
ttoninJ 0 ?wrde man diesen nichtsnutzigen April nicht so
lebrt uehmen, aber wir sind eben verwöhnt. Das Leben
SorS « ieden Tag , wer immer nur in Mühsal und
alsVahiulebt , erträgt ein schweres Geschick leichter,

wer allezeit in Ueberfluß und Glück war . ■
dienun  Anna Rothe, die sich entschlössen hat,
Leben ^ ^ eile über sie verhängte Strafe anzutreten , das

rn ocx  Gefänanisielle Vorkommen? Für diese

„Schunch zahlt ihr kein Mensch Entree , keine hochgeborene
Dame umarmt sie und nennt sie Schwester und weder
Frredchen noch Medibumsel verkürzen ihr die Zeit durch
vierdlmenslonale Liebenswürdigkeiten. Der Unterschuß
S ? L fdn unö  doch wird sie mancher
um ihre Uebersiedelung nach dem Gefängnis bei-
beinahe beneiden. Ich meine mancher von denen
Gut w Eegel von seinem Hab' und

- Da hat es das Medium allerdings besser
mit Mobiliar zu schleppen, hat sich

Nicht mrt Fuhrleuten und den Hausrat tragenden Kraft-
menschen zu ärgern und braucht hinterher nicht den Ber-
N w^ tvollen Gegenstände zu beklagen. In Berlin wird
-Ä n ^ es erscheint zunächst paradox, wenn
ich behaupte, daß nirgends die Furcht vor einem Wohnunas-

groger: tft̂ als bei den Berlinern . Aber es stimmt
doch. Eben weil der Berliner gezwungen ist so oft sicb ein
neues Heim zu suchen, weil er in diese? S ?adt wEMch
kein bleibend Quartier hat, scheut er sich sehr vor dem
Ziehen und ist schon wochenlang vor dem Umzugstermin
kreuzunglücklich. Und besonders der Oster-Umzuq setzt ewe
wahrhafte Völkerwanderung in Bewegung, sodaß der erste
Apr -l für ganz Berlin ein^Taa des SchLckeMist . ^

dn an^ " och in anderem Sinne . Die Neiauna
wie schon Göthe bemerkte, unaus¬

rottbar im Menschen und am 1. April kann iür jedermann
nach Herzenslust fröhnen. So wird an diesem TaS i!
Berlm eine Menge mehr oder weniger fragwürdiger Ulk
geleistet und sogar die Zeitungen wetteifern darin , wer dem
leweiligen Publlkum die tollsten Sachen auftischt. Ein Blatt
meldet, daß sich ,n der Siegesallee der „Marmorstaß"
gezeigt habe und daß deshalb alle Standb der mit Gold
überzogen werden mußten. Ein zweites verbreitet die er-
freulrche Nachricht, daß der Kommerzienratstitel von nun
an vererblich sein solle, ein drittes bringt detaillierte An-
ffctbett, Wie bie Sfroue bĉ ©ciitdpbenxĉ in SBctffn

lei. Cs wird eine Me^ von Muck? rsL « M

Major befördert. 1889 kam er als Bataillonskommandeur
'u das ^ nfanterre-Regiment Nr . 13, 1890 wurde er als

na£* 1u? e öe§  Generalstabes der Armee ge-
stellt und nach Württemberg zum Zwecke der Uebernahmeder
Funktionen des Chefs des Generalstabes des XHI Armee-
TJoT manbl Xt  Tn dieser Stellung 1893 zum Oberst

Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr.
13, 1896 unter Beförderung zum Generalmajor der 30 Fn-
fanteriebngade ernannt , 1899 znm Generalleutnant avaw
?rt , übernahm er das Kommando der 3. Division. Am Gc>

ra affe ? °l er§ ? mt a iett  Rang als kommandiren-
Äf und übernimmt als Nachfolger des Generals von
Herwarth den Befehl über das XV . Armeekorps. i

Sdiuö vor 5olclatsnmjßticindlungen.
Ein neuerlicher Erlaß des kommandirenden Generals

Erbprinzen von Sachsen-Meiningen an die Truppmtheist des
6. Armeekorps fordert neben der schärfften Controle der Vor-

Papier däran gewendet, die lieben MitmenschenM ruKerew
verfrühter Aprilscherz war Wohl Mch die Aust

fuhrung von Jl condelaw. Giordano Bruno der Vorkämpfer
LustsSb.ŝ s'^ ^ nsfreiheit hat in seinen Jugendjahren ein

" "sdelaio geschrieben, d. h. ein Lustspiel im
Geiste jener Zeit natürlich und für uns nur genießbar
wenn Ww es durch bas Medium der Wisseuschaft auf unsSS«wffen- Lessing-Gesellschaft, diö den Namen des
^ °ßen Mannes benutzt, um für die Namen ihrer bedeuteiw
weniger großen Anhänger Reklame zu machen, hatte die
Aufführung veranstaltet . „Warum ?" ,FeinöAhnuim ", sasit
der Baron rm Nachtasyl. Einer ihrer Führer , den ich niĉ t
nennen will, uni seiner Eitelkeit nicht neue Nahrung m
geben,  hat das alte Stück „be- und verarbeitet " Er — der
Ungenannte - hatte ihm den Titel „Die Brüderschaft'«
gegeben und unter dieser Etikette langweilte es furchtbar
die paar Leute, die sich, im Theater befanden A proposäää 'ä  s flssÄ&ai

. wich ein wenig weit vom 1. April entfernt

f| «fcwSiiS?IS.ÄÄÄÜ St
men auch diesmal am 1. April ihren Anfang und wenn
der "äbnlick̂ h22$ Mt  f° nen ' dann kommt der 1. Mai,der ähnlich wirkt. Nein, wirklich, der April ist ein unan^

Monat und man tut am besten, wenn mau ihn
totschweigt. =  Soll hiermit geschehen. ^
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gesetzten ausdrücklich die häufig zu wiederholende Belehrung
der Mannschaften in Bezug auf etwaige Mißhandlungen . Er
besagt laut „Brest . Gen.-Anz." u. A. folgendes:

„Für den Soldaten ist es aber schimpflich und ernied¬
rigend , Mißhandlungen zu erdulden. Darüber darf die
Mannschaft nicht im Zweifel gelassen werden. Es ist daher
den Leuten durch die Offiziere oster klar zu machen, daß ihnen
durch Zufügung von Mißhandlungen eine ehrenrührige Be¬
handlung widerfährt , daß sie an ihrer persönlichen Ehre ge¬
schädigt werden, uni»daß es weder dem Willen Seiner Ma¬
jestät des Kaisers und ihrer übrigen Vorgesetzten noch dem
berechtigten Ehrgefühl der Soldaten entspricht, wenn die Leu-
te sich eine solche Behandlung stillschweigend gefallen lassen.
Wird aber die geschehene Mißhandlung von den Mißhandel¬
ten nicht amgezeigt, so ist es kaum möglich, daß die Vorgesetz¬
ten die zum Schutz der Leute nöthigen Schritte thnn und
Denjenigen , welcher die Mißhandlung verübt, zur Verant¬
wortung ziehen können. Die Leute ermuthigen . durch ihr
Schweigen geradezu die ihnen zugefügte unvorschriftsmäßige
rohe Behandlung und mit der Zeit wird diese dann leicht zur
Gewohnheit."

Des Weiteren bestimmte der kommandirende General,
daß von jeder Beschwerde eines Mannes über eine erlittene
Mißhandlung ihm sofort Meldung zu erstatten sei, kennt er
geeignetenfalls die Versetzung des Beschwerdeführenden in
einen anderen Truppentheil verfiigen könne.

Durch diese letztgenannte Maßregel wird die eventl.
Scheu der Mannschaften vor einer Beschwerde aus Furcht vor
nachheriger schlechter Behandlung gewiß beseitigt werden.

Dieser Erlaß scheint durchaus geeignet, die Mannschaft
über die Ansichten, welche bei ihren Vorgesetzten Behörden
Über Mißhandlungen herrschen, aufzuklären. Wenn viel¬
leicht auch anfänglich eine größere Anzahl von Beschwerden
zu verzeichnen sein wird, als bisher, so dürfte das Bewußt¬
sein, daß die maßgebenden Stellen dadurch leichter in die La¬
ge gesetzt sind, strafend einzuschreiten, sich als bestes Vorbeua-
ungsmittel erweisen, und wird die Anzahl der Mißhank
lungen gewiß sich in Kürze erheblich vermindern.

Sultav Knörcke,
der ver storbene Reichstags- und Landtagsabgenrdnete , Mit¬
glied der freisinnigen Volkspartei war Prediger emer. und
Standesbeamter in Berlin und vertrat den dritten Wahlkreis
der Stadt Berlin . In den Reichstag wählte ihn der erste
Merseburger Wahlkreis. Seit 1875 hat er im Landtage für

die liberale Sache gewirkt rnd ist namentlich mit Eifer für
die Hebung des Lehrerstandes eingetreten. Knörcke ist 1836
zu Hohen-Lübbichow (Nm.) geboren und , nachdem er Theo¬
logie studirt hatte , längere Zeit Lehrer , später aber Prediger
bis zum Jahre 1873 in Dertzow gewesen. Er beschloß sein
Leben in Zehlendorf bei Berlin.

Oie steiltungen 6er Brbeiter-Verlickerungsgeletze.
Jni Jahre 1902 sind, wie die „N. pol. Corr ." berichtet, an

Unfallentfchädigungen 107 Millionen Mark verausgabt wor¬
den. Von der Unfallversicherung wurden in demselben Jahre
Neuentschädigungen und Unterstützungen an 846 666 Perso-
nen gezahlt. Don 1886 bis 1902 sind an Unfallrenten 806
Millionen Mark gezahlt worden. Die Invalidenversicherung
zahlte 1902 an Renten 111 Millionen Mark. Aufgebracht
wurden also in diesem Jahre durch Marken 139 Millionen
Mark , also von den Arbeitgebern beinahe 70 Millionen . Im
Jahre 1902 erhielten aus der Alters- und Jnvalidenversicher-
ung 1577 949 Personen Unterstützungen. An solchen Un¬
terstützungen sind bisher, abgesehen von der Krankeriversicher-
ung gezahlt worden 1464 Millionen , also beinahe 1Z Milliar-
deir. Außerdem sind in den letzten5 Jahren an freiwilligen
Gaben zu Gunsten der Arbeiter und der unteren Volksklassen
291£ Millionen Mark aufgebracht worden, davon 196 Milli¬
onen von Privaten , 90 Millionen von Aktiengesellschaften,
11Z Mllionen von Banken.

2ur Maire der Kronprinzelfin von Sachfen.
Nach Meldungen des römischen Blattes „Giornale"

d'Jtalia " hat sich der König von Sachsen wegen der Annulir-
ung der Ehe des Kronprinzen durch einen hohen Mittelmann
vertraulich an den Papst gewendet und daraufhin auch an¬
geblich ein zusagendes Versprechen erhalten. Als Grund Nr
die Nichtigkeit der Ehe wird geltend gemacht, daß die Prin¬
zessin schon seit ihrer Vermählung an Hysterie gelitten habe.

Oer pariser Beluck König Eduards.
Zu dem bereits angekündigten Besuch des Königs Edu-

ard in Paris wird dem „B. T ." noch gemeldet: König Eduard
wird am 2. Mai in Paris eintreffen und in der englischen
Botschaft absteigen. Im Elysee und in der Botschaft sollen
große Diners und in der Oper eine Gala -Vorstellung veran¬
staltet werden. Der König wird drei oder vier Tage in Pa¬
ris bleiben. Gewisse Aeußerungen der „Times " über eine
englisch-französische Annäherung und über angebliche Jntri-
guen Deutschlands werden vom „Matin ", dem Hauptorgan
dieser englisch-französischen Bestrebungen, an auffälliger
Stelle wiedergegeben.

Oie WiederauFroliung der DregFus-Hffaire.
Die Pariser radikal -sozialistische Gruppe berieth in ihrer

Samstagsitzung die bevorstehende Interpellation Jaures bei
der Debatte über die Beanstandung der Wahl des Nationali-
sten Syveston, betreffend die Wiederaufnahme der Dreyfus-
Angelegenheit. Wie aus den Berathungen hervorgeht, ist die

Gruppe in ihrer Mehrheit der Ansicht, es sei empfehlenswerth,
daß Jaures vorläufig die Dreyfus -Angelegenheit vor dem
Herbst nicht aufroüt . Die Gruppe befürchtet, daß die Grün¬
de des sozialistischen Führers falsch ausgelegt würden. Die
Gruppe berieth über die einzunehmende Haltung für den
Fall , daß als Antwort auf die Rede von Jaures seitens der
Minorität eine Resolution eingebracht würde, worin die Re¬
gierung ersucht wird , sich der Wiederaufnahme der Dreyfus-
Angelegenheit zu widersetzen. Es ist beschlossen worden, falls
diese Resolution eingebracht wird, daß die radikal-sozialistische
Gruppe alsdann Uebergang zur Tagesordnung fordern wird.
Die Debatte über die Beanstandung der Wahl Syvestons wird
ür nächsten Dienstag erwartet . Jaures wird bei dieser Ge¬
legenheit die angekündigte Erklärung ab geben.

Neue Uurulien in Spanien.
In Madrid kam es am Samstag von Neuem zu erbittet-

ten Straßenkämpfen . Mittags zogen die Studeriten nach
dem neuen Lavapies -Quartier , um die Arbeiter aus den Ta¬
bakfabriken zu Hülfe zu holen. Die Polizei versperrte ihnen
den Weg, wurde aber mit Steinen beworfen, worauf sie mit
Schüssen antwortete . Wie dem Berliner Tagebl . telegra-
phirt wird, wurden ein Student und ein Arbeiter getödtet
und etwa 20 Personen verwundet . Ein 16jähriger Bursche
wurde durch einen Säbelhieb getödtet. Von kn Baikonen
wurde die Polizei mit Steinen , Blumentöpfen und Wasser-
eimern beworfen. Ein Polizist wurde schwer verwundet da¬
von getragen. Auch Frauen betheiligten sich an den Un¬
ruhen. Unter 'den verwundeten Studenten soll sich auch ein
Sohn ks Unterrichtsministers befinden. Gestern Abend
fanden erneute blutige Zusammenstöße statt , wobei ein Po¬
lizeileutnant schwer verletzt wurde . Tie Lage ist sehr ernst
und die Verhängung des Belagerungszustandes wahrschein¬
lich.

Kundgebungen in Belgrad.
Aus Belgrad , 5. April , wird uns berichtet: Eine Ver¬

sammlung von Handlungsgehilfen , in der gegen die Verfüg¬
ung der Polizeibehörde, daß die Handlungsgehilfen , wie alle
anderen Bediensteten, Dienstbücher bei sich zu führen haben,
Einspruch erhoben werden sollte, wurde polizeilich aufgelöst.
Nach der Auflösung der Versammlung wollten die Hand¬
lungsgehilfen vot dein Ministerium des Innern eine Kund¬
gebung veranstalten , wurden aber von einer Abtheilrmg Gen¬
darmerie daran verhindert . Es kam zu einem Z u s a m -
menstoß mit den Gendarmen,  die von den
Waffen Gebrauch machten und eine einige hundert Köpfe zäh¬
lende Menge, der sich etwa 50 Hochschüler angeschlossen hat¬
ten, auseinander trieben ; mehrere Personen wurden hierbei
verwundet.

Ein Telegramm meldet uns ferner:
* Belgrad , 6. Ilpril . Gestern Abend 7 Uhr wieder¬

holten  sich die K u n d g e b u n g en der Handlungsgehil¬
fen und Studenten . Zwei Schwadronen Kavallerie gingen
gegen die Ruhestörer vor und gaben angesichts der herausfor¬
dernden Haltung der Studenten mehrere Salven ab. Tie
Zahl der Verwundeten ist unbekannt.

Oie Balkanwirren.
Wir erhalten von gut unterrichteter Seite folgende In¬

formationen:
Der durch die Verwundung des russischen Konsuls in

Mitrovitza veranlagte Zwischenfall ist schon auf dem Wege
der gütlichen Beilegung durch direkte Vorschläge der russi¬
schen Regierung an die Pforte . Der Fall wird die Bezieh¬
ungen beider Länder nicht näher berühren und auf die Frage
der Reformpolitik keinen Einfluß ausüben , lieber die Noth-
wendigkeit, die Albanesen unter allen Unfftänden in ihre
Schranken zurückzuweisen, ist sich die Pforte nicht im Unkla¬
ren und bietet dazu starke militärische Machtmittel auf.
Trotz nrehrerer ernster Vorkommnisse in den letzten Tagen
muß die tendenziös verbreitete Auffassung, als eilten die
Dinge im Balkan einer Katastrophe entgegen, für nicht im
Einklang mit der wirklichen Lage erklärt werden. Die Agi¬
tation des mazedonischen Comit6's schöpfte Muth zu weiteren
Gewaltakten vor allem aus der Unterstützung und den Sym¬
pathiekundgebungen, die ihr bei der englischen und der fran¬
zösischen Presse zu theil wird . Rußland und Oesterreich-
Ungarn fühlen sich aber namentlich im Hinblick auf die Be¬
reitwilligkeit, mit der die Pforte ihren Forderungen nach¬
kommt, stark genug, um zu verhüten, daß der bis jetzt glücklich
zurückgehaltene Ausbruch eines neuen allgemeinen Ausstan¬
des in Mazedonien doch noch erfolge.

Die uns über die Lage zugehenden Depeschen lauten im¬
mer noch sehr ernst und stehen in einem gewissen Geg nsatz
zu den beschwichtigenden Auslassungen der Diplomatie . Fol-
gende Telegramme liegen uns vor:

* Belgrad , 6. April . Die Nachrichten aus Mazedonien
lauten immer ernster. Der Kriegsminister hat an alle Mili¬
tärbehörden den Befehl ertheilt , alle Vorbereitungen fiir eine
Mobilisirung der ganzen Armee  zu treffen.

* Sofia , 6. April . Der Aufstand der Albanesen ist nun¬
mehr ein allgemeiner . Dieselben haben in einer Versamm¬
lung beschlossen, die bei Mitrovitza Gefallene blutig zu
rächen.  Me bei Ueskueb über den Wardarfluß führende
Eisenbahnbrücke wurde von den Albanesen gesprengt und
die Telegraphenleitung zerstört.

* Petersburg , 6. April . Me Blätter fangen an, we¬
gen des Attentats auf den russischen Konsul in Mitrovitza
einen scharfen Ton gegen die Türkei anzuschlagen. Me „Ne-
weje Wremje" erklärt , die Türken müßten bedenken, daß die
Bewegung der Albanesen nicht mehr geduldet werden könne.
Die „Nowosti" vertritt die Ansicht, wenn die Türkei nicht im
Stande sei, die Albanesen zu bändigen, so müßten Rußland
und Oesterreich-Ungarn die Sache in die Hand nehmen. Me
übrigen angesehenen Blätter vertreten denselben Stand-
Punkt.

* Berlin , 6. April . Nach einer Konstantinopeler De-
pesche des „B . T ." haben der Mordanschlag auf den russischn
Consul in Mitrovitza und die drohende Haltung des russischen
Botschafters die Bestürzung über die Wendung der Dinge
in Albanien auf's Höchste gesteigert. Der Sultan will eine
S ü h n e m i s si o n nach Petersburg senden.

Husland.
* London, 5. April . Wie verlautet , beabsichtigt die Re-

gierung im nächsten Herbst das Parlament aufzulösen
und Neuwahlen vorzunehmen. Die Regierrmg hofft, da¬
durch eine neue konservative Mehrheit zu bekommest Lus
Grund der vom Kabinett vorgenommenen McchrrgÄn für
Irland . Der Entschluß hierzu soll auf spezielle Veranlass¬
ung Chamberlains gefaßt worden fein.

* Rom , 5. April . Der P a p st empfing gestern 22 meist
deutsche Journalisten . Redakteur Grimantt hielt eins Äw
sprache und überreichte dem Papst werthvolle Geschenke.

Samstag vom Schwurgericht in Saarbrücken der Bergmann
Wcolaus Trcuzwin zum Tode verurtheilt. _ ,

Explosion. Wie der OberschlesischeWanderer aus Gleivntz
meldet, erfolgte in der vorigen Nacht 12% 11hr im Hildebrand¬
schacht bei Antonienhütte eine Explosion, wobei acht Bergleute
lebensgefährlichverbranntwurden. Dieselben wurden nach dem
Lazareth geschafft. Für die Mehrzahl derselben besteht keine
Hoffnung auf Wiederaufkommen. Man glaubt an eine Explosion
von Sprengmaterialien.

Die verpfuschte Tenorstimme. Ein Aufsehen erregender Pro¬
zeß dürfte demnächst in Paris zur Verhandlung kommen. Ein
hervorragender Künstler, Mitglied der Pariser Oper, hat seine
Stimme verloren, und das soll ein bekannter Spezialist für
Halskrankheiten verschuldet haben. Der Sänger, dessen wunder¬
bare Tenorstimme das Entzücken der Pariserinnen erregte,
wurde eines schönen Tages plötzlich heiser und ging zu dem ge¬
lehrten Arzte, um ihn zu konsultiren. „Einige Tage Ruhe und
vor allem bei mir in Behandlung bleiben", antwortete der Pro¬
zessor, „dann werden Ihre Kollegen vor Neid bersten müssen. ."
Einige Wochen vergingen, aber die Stimme kam nicht wieder,
im Gegentheil, es verschwand mit der Zeit auch der letzte„schö¬
ne Rest" der Stimme ! Und deshalb hat der zu Stummheit ver-
urtheilte Tenorist gegen den Arzt einen Prozeß angestrengt.

Ein romantisches Bcgräbniß. In Budapest ist vor einigen
Tagen der beliebte und angesehene Komponist, Geiger und Zi¬
geunerprimas Danko Pista gestorben. Ueber die Begräbpißfeier
wird von den Blättern berichtet: Unter außerordentlicher Be¬
theiligung ist die Leiche Danko Pistas zum Bahnhof überführt
worden. Alle Zigeunermusiker von Budapest hatten Kränze ge¬
spendet, viele Abgeordnete, Schriftsteller, Publizisten und Künst¬
ler sich zur Einsegnungsceremonie eingefunden. Der Schrift¬
steller Herczeg hielt dem verstorbenen Liederkomponisten einen
ergreifenden Nachruf, in welchem er hervorhob, daß die Weisen
Dankos seit zwei Jahrzehnten ihren Weg zu den ungarischen
Herzen gefunden haben. Vor dem Sarge schritt der Zigeuner¬
primas Dienes Pista, der auf einem schwarzen Kissen die Geige
Dankos mit den zerrissenen Saiten und dem zerbrochenen Fie¬
delbogen trug. Die Zigeunerkapellen, die sich in dem Zuge be¬
fanden, spielten während des ganzen Weges, der durch den Tun¬
nel über die Kettenbrücke zum Westbahnhofe genommen wurde,
die Weisen Dankos, die er für sein Begräbniß bestimmt hatte.
Der Text beginnt mit den Worten: „Zerbrochen ist meine Gei-
ge, sie will nicht mehr singen." Die Leiche wurde nach der Va¬
terstadt Dankos, Szegedin, gebracht, wo die Beisetzung statt-
findet.

Der reichste Metzgcrmeisterder Welt, Gustav Franklin
Swift , Chef des Chieagoer Welthauses Swift u. Co., ist dort an
den Folgen einer am 22. März vorgenommenen Operation ge-
storben. Swift war der Begründer des Systems, frisches Fleisch
in Kühlwagen zu versenden. Er begann in Chicago als kleiner
Metzger. 1877 legte er seinen Plan , Fleisch aus obige Weise zu
versenden, den Eisenbahnen vor. Er wurde ausgelacht, und es
dauerte Jahre , ehe er die Leiter der Eisenbahngesellschaften von
der Ausführbarkeit des Projektes überzeugen konnte. Heute be¬
sitzen Swift u. Co. 97 067 Eisenbahnwagen, sie schlachteten im
vorigen Jahre im ganzen 19 339 732 Stück Vieh, ihr Umsatz be-
lief sich auf 200 Millionen Dollars und sie beschäftigen mehr als
22 000 Menschen. Ihre Geschäftsbeziehungen erstrecken sich über
die ganze Erde. Swift hinterläßt ein Vermögen, das auf eine
stattliche Reihe von Millionen Dollars geschätzt wird.

Die Riesengestalten der Germanen erregten, wie uns Ta-
citus berichtet, bekanntlich schon im alten Rom Aufsehen und bei
der bevorstehenden Kaiserreise nach Rom werden dies wiederum
eine Anzahl germanischer Niesen in Wehr und Waffen thun.
Den Kaiser werden nämlich unter anderen bei dieser Reise be¬
gleiten Oberstleutnant und Flügeladjutant v. Plüskow, bekannt¬
lich der größte Offizier der deutschen Armee, welcher schon sei¬
ner Zeit in Paris beim Begräbnisse Felix Faures berechtigtes
Aufsehen erregte, ferner Generalleutnant und Generaladjutant
v. Scholl und Rittmeister v. Kleist vom großen Generalstabe,
beides Männer , die über zwei Meter groß sind. Außerdem sind
auf Befehl des Kaisers zwei Chargierte vom Regiment der
Gardes du Corps ausgewählt worden, welche als Ehrendienst
mit nach Rom reisen. Es sind wahre Hünengestalten und zwar
der Standartenträger Sergeant Mollenhauer und Unteroffizier
Tapplick, welcher2 Meter 7 Centimeter groß ist und mithin die
Ehre hat, der größte Unteroffizier der deutschen Armee zu sein.
Der Kaiser hat sich diese Riesen bereits vorstellen lassen. Mög¬
lich ist es auch, daß noch der Fahnenträger der Leibkompagnie
des ersten Garderegiments zu Fuß Sergeant Flauert, welcher
ebenfalls über 2 Meter groß und dabei gehörig breit ist, an der
italienischen Reise theilnimmt. Von der Leibgendarmerie des
Kaisers sind ebenfalls die größten Leute für die Reise bestimmt
worden.

Der Papst als Pate . Gelegentlich seines Jubiläums hatte
der Papst angeordnet, daß jedes Kind, das ad 3. März in der
Stadt Rom geboren werden würde, eine kleine Wäsche-Ausstat¬
tung und eine Summe Geldes erhalten sollte. Da nun, so er¬
zählt jetzt das Pariser Journal , in Rom in gewöhnlichen Zeiten
durchschnittlich 35 Kinder pro Tag geboren werden, schätzte das
Schatzamt des Vatikans die 'Zähl der Gaben, die es zu verthel-
len haben würde, auf 35; aber es ereignete sich etwas ungewöhn¬
liches, indem gerade an diesem Tage die Geburten in der ewigen
Stadt die Zahl 93 erreichten, also die genaue Zahl der Lebens¬
jahre des Papstes. Einen Zweifel gab es nicht: die 93 Geburts¬
scheine trugen alle das Datum deS 3. März . Hatten die Beam¬
ten des Standesamts an diesem Tage ein Auge zugedrückt? Hat-

‘ ten die „Herren Eltern" geglaubt, daß der 3. März 49 Stunde»
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umfasse? Sicher ist, daß das Schatzamt des Vatikans nicht erst
nachforschte, ob nicht ein stommer Betrug vorliege , sondern die
Befehle des Papstes pünktlich erfüllte . Unter den neuen Paten-
kmdern des Papstes befindet sich auch eine Drillings -Gesell¬
schaft, zwei Knaben und ein Mädchen ; die beiden Knaben wur¬
den Romulus und Remus genannt , das Mädchen Roma ; die
Taufe fand m der Peterskirche statt.

Wiesbadener Geaeral -Anzetger

Bus der Umgegend.
X Bingen, 5. April. Der mit einer Ladung Braunstein nach

dem Niederrhein bestimmte eiserne Schleppkahn „Anna -Trier ",
ein Zweimaster ist im hiesigen Fahrwasser auf den Buganker
eines Nachbarschiffes getrieben und erlitt so schwere Leckage
im mittleren Raum , daß er vollständig gesunken  ist und auf
dem Grund liegt. Der Schleppkahn, dem Schiffer Ezeh gehörig
hatte die Braunsteine hier geladen und war ins Fahrwasser ge¬
schleppt worden, wo er auf eine Schleppgelegenheit wartete . Ein
neben ihm liegender Schleppkahn nahm seinen Anker auf und
trieb zurück, der Zweimaster trieb dann quer und kam auf dessen
Buganker. Das Schiff sank nach und nach. Die Pump - und
Leichterungsarbeiten sind ausgenommen. - Einen schweren M a-
schinendefekt  hatte das Güterboot „Badenia " auf der
Bergfahrt , oberhalb vom Bingerloch . Der Schleppdampfer
„Küppers 5" brachte den beschädigten Danipfer hierher , wo der
Schaven ausgebessert wird.

ß St . Goarshausen , 4. April . Die diesjährige Frühjahrs-
Kontrollverammlurigen  finden im diesseitigen Kreise
m der Zeit vom 6.- 14. April 1903 auf den bisherigen Apell-
Plätzen statt. Zu denselben haben sämmtliche Reservisten , Wtzhr-
leute und Ersatzreservisten zu erscheinen. Es sollen bei denselben
gleichzeitig Fußmessungen größeren Umfanges vorgenommenwerden.

ch. Hahnstätten , 5. April . Die Prüfung der gewerblichen
Fortbildungss chule  hielt in diesem Jahre Herr Rek¬
tor Ries aus Limburg ab . Das Wintersemester wurde am 31.
Marz geschlossen. - In diesem Jahre tritt eine Scheer-
J 1“J 1 im  Niederwald und in jungen Pflanzungen auf , die
durch Benagen der Rinde ganze Bestände beschädigt. Durch ver-
ichieoene Skittel sucht bie Forstbebörbe blesen Schübling zu be¬kämpfen.
amu'  6 - April. Die durch Versetzung des Station-
Aspstenten Herrn Reifenöerger  nach 'Mebernhaufen frei
gewordene Stelle wurde Herrn Garten  aus Biebrich über¬
tragen.

rf Heiligenroch 4. April . Die in letzter Zeit häufig aufge-
tauchten K : rchend : ebe scheinen jetzt auch in hiesiger Ge-

c r ^ " ^ osen zu treiben . So wurde in hiesiger Kirche der
Opferkasten erbrochen und entleert , in Goldhausen geschah dies
ebenfalls. In Nrederselters und in Camberg versuchten die Die-
be m die Kirchen einzubrechen, wurden aber von ihrem Vorha¬
ben abgeschreckt. Man vermuthet, daß der Dieb eine in Frauen-
kleidern einhergehende Mannesperson ist.

verführen , und die Seitensprünge des Herrn Breitkopf fen., der
nit Atelier bes Bilbhauers Hans Scholl eine Orgie mitfeiert
und dabei natürlich von seiner besseren Hälfte attrapirt wird.
Leider wird durch die Affaire Breitkopf die Haupthandlung
zu sehr zerrissen und das burleske Element etwas zu breitspurig
m den Vordergrund gerückt.

Gespielt wurde im Allgemeinen recht brav . Ausgezeichnet
war Herr Otto;  sein sprudelnder Humor in der Rolle des
Hans Scholl war von unwiderstehlicher Wirkung . Herr Bar-
ta  k, im übrigen verdienstvoll, war als Werner Falk erficht-
Uch etwas zu sehr von der „Intelligenz " des Kastengeistes ab-
hängig , als mildernder Umstand möge sein gewiß psundschweres
Rollenmanuskript gelten. Herr Sturm  als Svendsen traf in
Ton und Maske diesen Dekadenz-Typus getreulich und Herr
Schnitze war ein famoser Breitkopf . Seine Gattin fand in
dem norddeutschen Fräul . Krause  eine Vertreterin , die recht
gelungen spielte, aber bie vorgeschriebene ^ ialektfärbung burch

vorgeschriebene hamburgisch-mecklenburgisch-berlinisch
'^ =tolê a^enen ^ e Mischung ersetzte. Frl . Al-

b re cht als Agathe v. Hillern spielte sehr hübch und paradirte
m einer Anzahl kostbarer und geschmackvoller Toiletten . Von
der langen Reise der übrigen Mitwirkenden seien noch mit An¬
erkennung E>eiw Ohrt  als Zöller , Herr Oehmig  als Ad-

Herr Kienscherf  als Hillern , Frl . Till mann
als Uennchen, Herr W i l h e l m i als gründeutscher Dichter-
Ung, Frll Eriholz  und Frl . Spieler  als Modelle er-
wähnt Herr Regisseur Unger  hatte die Comödie hübsch aus-
gestattet und namentlich ein sehr stimungsvolles Atelier -Inte¬
rieur geschaffen. Georg Wilhelmi ist, wie ich erfahre , das Pseu-
nonym für einen Sohn des verstorbenen Professors Büchner in
Darmstadt , dessen Hauptwerk „Kraft und Stofs " bekanntlich den
schriftstellerischenRuf seines Verfassers begründete . Hoffen wir,
daß „Neukunst den Ruf des Sohnes als eines erfolgreichen
Buhnenschrtftstellers begründete . Glückauf! M . S.

18.

Kwift, kitteiatur und WiffemchaH.
Refidenz-Uheafer.

Samstag , 4. April , zum erstenmale „Neukunst", Lustspiel in
i  Akten von Georg Wilhelmi.  Regie Alduin Unger.

An äußerem Erfolg hat es der Novität nicht gefehlt: der
Verfasser wurde nach dem 2., 3. und 4. Akte lebhaft gerufen und
es öfteren durchbrausten wahre Lachstürme das Haus . Und

dennoch dünkt uns , hat der Verfasser mehr  gewollt . Er wollte
chfenbar ein Stück schreiben, das mit vollem Recht das stolze
Signum „Lustspiel" tragen dürfe, er gedachte uns eine lit-
terarisch werthvolle Charakterkomödie zu schenken; allein über
me Ansätze dazu kam er nicht hinaus . Unter der Jeder ward
YIN der Stoff zur Posse unb bie Situationskomik muß mehrfach

üie vertiefte Charakterisirung ersetzen. Dennoch ist noch Erfreu-
"chev genug an der Comödie, die frisch und frei ein aktuelles
S e? a Esaßt . Aus dem Zwiespalt zwischen der alten akade-
Mllchen Kunstrichtung und der Secession erwachsen dem Autor
Stoff und Gestalten. Die Auswüchse der neuen Kunst trifft er
S1, '™ fmratisirten Anhänger , Sigurd Svendsen , einem rück-
1chtslosen Egoisten, der fick- Nietzsches Herrenmoral zur Richt-
Mur genommen und dem in dem Maler Werner Falk ein
Antipode gegenübersteht.

in „der kleinen Residenz eines deutschen Für-
nenthums eme secesstonistische Kunstausstellung eröffnen und
Ibr -nGmus soll Protektor sein. Der aber hat mit seinem hoch.
Etlichen Simplicisstmus -Collegen nichts gemein. Er hat ein
MF britisches Urtheil und legt auch Werth auf die Ansichten
L,,^sj; vvfessors Zoller , eines erfahrenen Gelehrten , der als
NEkritlker einen Namen hat. Dieser Professor Zöller hält
«oer die Ausstellung vernichtende Kritik und die Arrangeure

aIi ®rfoIs  bemüht , ihn umzustimmen . Am
onsiucklichstenist der Brauereibesitzer Breitkopf , der die Ehre
genießt, den ganzen Ausstellungsspaß bezahlen zu dürfen . Die-

Breitkopf bietet dem Professor sogar ein paar
Saßchen Bier an für den Fall , daß seine Kritiken milder wer-
m und sarkastisch meint Zöller , von der Seite habe er die

legen! m  Tti ^'t m ^ en' das ließe sich ja noch über-

si» Ausstellung wird schließlich eröffnet ; Durchlaucht , der
nW t . mcognito besucht hat, erscheint nicht, das Publikum
tenfir ereitet ber "Neuen Kunst" eine furchtbare Niederlage. Se-
r,,,_ 'n? us laßt seine allerhöchste Unzufriedenheit ausdrücken,

«Phantasie" ^ ^ ^ 'ne Zufriedenheit gefunden: Werner Falks
lun^ ben dieser Haupthandlung gehen mehrere Nebenhand-

Putzer : die Herzensgeschichte Aennchen Breitkopfs , die
'dren Werner Falk erhält , gescheiterte Versuche
dt« junge Frau des Hofraths v. Hillern -Neudorf zu

4ß Königliche Schauspiele . In der gestrigen Aufführung von
aceherbeers „Prophet"  gastirte die Altistin Frau Froitz¬
heim - Metzger  vom Stadttheater in Köln als „Fides"
und wußte die Rolle gesanglich und darstellerisch in so fesseln¬
der, ja virtuoser Weise wiederzugeben, daß das dichtgesüllte
Haus jede Gelegenheit benutzte um die vorzügliche Leistung
durch starken Beifall auszuzeichnen, an dem übrigens auch Frau
Leffler ° Burckardt („Bertha ") theilnehmen konnte, eben-
>o wie Herr K a lisch von dessen Prophet man nicht sagen kann
daß er rm Vaterland nichts gelte. Der 4. und 5. Akt, in wel-
chem die Hauptaufgabe dem Zusammenspiel der drei genannten
Künstler zufallt, kamen in Folge dessen in schwungvollster Weise
heraus . — _In der „L u i s e" von Charpentier gastirte am
Sanfftag gleichfalls eine Altistin , Frl . Neuh aus  vom Main-
zer Stadttheater als „Mutter " und fügte sich in der in Kleinig-
reiten schweren Parthie unserm Ensemble recht glücklich ein
Beide Gaste vertraten ohne Engagementsabsichten die erkrankte
Frau Mosel-Lwinschick. Frau Frotzheüm-Metzger war jedenfalls
die bedeutendste Altistin die wir in " en letzten Jahren hier zu
vvren Gelegenheit hatten , man kann die Kölner Bühne um die
Künstlerin beneiden.

G Novitäten . Unter den von Herrn von Hülsen für Wiesba-
t N ' rmvtcn Fruhjahrsnovitäten befindet sich auch ein neues

abendfüllendes Werk von Hugo Lubliner , betitelt : „Der blaue
Montag . Das Stück spielt im bayerischen Hochland. Konrad
^eher wird die Hauptrolle des Stückes spielen und hat auch
das Stua auf Dialekt und landschaftliche Treue redigirt .. —
Die gemeldete Uraufführung des dreiaktigen Schwankes . Der
Hochtourist von Kurt Kra atz hatte im Kölner Residenztheater
wie aus Köln gemeldet wird , einen Heiterkeitserfolg . Der Ver¬
fasser wurde wiederholt gerufen.
m Spekulation in Goldminen -Werthen ". Praktische
Rathschlage und Belehrungen von I . Gumpel.  Mit Karten
und Planen Freiburg i. Br ., Verlag von Friedrich Ernst Feh-

welches für Spekulanten in Goldminen-
Werthen bestimmt ist, ihm Aufklärung geben und davor schützen
rv ™ “f* schwer und unter Aufwand hoher Intelligenz ver-
diente^ Vermögen durch unsinnige Spekulation zu verlieren
durfte auch für jeden, der sich für Südafrika interessirt - und
stw lfder Gebildete - eine geeignete Lektüre
ei*- .f , Sri“6i r ben  Mmenunternehmnngen , bei denen auch die
echnlschen Fragen nicht unberücksichtigt geblieben sind, sind die

interessante Arbeiterfrage sowie die allgemeine industrielle Lagern Südafrika  berührt worden.

Kuherordsntlickis

Sifjimcj der Sfadfoerordnefen.
W. Wiesbaden , den 4. April.

Xntvefenb:  Als Leiter der Berathungen für den verreisten
^ ^ ^ tenvorsteher dessen Stellvertreter Herr Ju ttz.
rath Dr . Albert : ; auf den Magistratsplätzen die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß , Beige-
^ " 5^ ^Korner , Stadtkämmerer Dr . Scholz , Magistrats-
Asse,sor Travers , Stadträthe Baurath Frobenius , Weil und

32 Mitglieder ^ ^ ' ^ Stadtverordneten -Versammlung

- Ä Oberbürgermeister Dr . v. Jbell giebt zunächst be-
kannt , dre Verlegung der Sitzung auf heute sei sein Wunsch
gewesen weil er Donnerstag habe in Berlin sein müssm
und well er in der Sitzung nicht habe fehlen wollen.

Oie Sasarbeitsr -iiolonis

an der Mainzerstraße hat nach einein Berichte des Herrn
^ Schwierigkeiten zu kämpfen . Eine Anzahl von

Leutm , welche mit dem 1. April die Häuser bezogen , haben
das nur gethan ans die Zusicherung hin , daß für ein Schul-
1 fa-Nahe  gesorgt werde . Der Magistrat hatte

^ +r ei” cn  Srößeren Raum in der
SchlachthEs -Anlage , spater im Armen -Arbeitshaus in Aus-
stcht genommei , ^Doch ist er aus naheliegenden Gründen von
diesen beiden Planen wieder abgekommen . Auch die an drit-

geplante Errichtung einer Baracke soll nicht zur
Amfuhrung gelangen mit Rücksicht auf die eventl . großen
Kosten, dagegen ist der Magistrat sich unter Zustiinmunq des
Schulinspektors schlüssig geworden , eines der Arbeiter -Wohn-

für Schulzwecke umzubauen . Der Schulraum soll
f ne o5Ä b°n 28 Quadratmetern und einen Cubikqehalt
von 84 Metern erhalten , und demgemäß nach den derznt gel-
tenlen Normal -^ estrmmungen zur Aufnahme von 28 Kin-
dern ausmchen . In deinselben werden lediglich die jüng-
stm Kinder der die Kolonie bewohnenden .Gasarbeiter und
.̂ er allernächsten Un^ ebung Provisorisch emrseschult unb von
einem Lehrer unternchtet werden . Die Kosten für den Um-
bau und Utensilien belaufen sich auf Mk . 776. Für später ist

die Ernchtnng einer zweiklassigen Schule in dieser Gegend in
Aussicht genommen . — Herr Hartmann  ersucht in der
Debatte , von einem Anbau an die an sich schon übergroße
Gutenbergschule  abzusehen , bezüglich der Schulen
mehr zu decentralisiren und eine neue Schule in der Nähe der
Mainzer Straße in Aussicht zu nehmen . — Herr Oberbürger,
meister -Dr . v. Jbell:  Seitens der Stadtvewrdneten sei der
Plan der Gutenbergschnle genehmigt worden . Es handle
sich dabei um 2 Illklassige Einzelschulen . Wenn einmal auf
v r ^ i protestantische  und auf der Westseite
die katholische  Kirche errichtet und die umliegenden
Straßen fertig ausgebaut seien, werde das Bild ein anderes
werden und das Bedürfniß für die Depotschule sich ergeben.
Eine Schule für Mainzer -, Erbenheimerstraße etc. stehe in
Aussicht . Auf eine bezügliche Frage des Herrn Heß ent¬
gegnet Herr A r n tz, es sei eine Lehrerin für die Schule in
Aussicht genommen , welchjer einer der bestehenden Schulen
entnommen und dort durch eine Lehrerin ersetzt werde . Me
Errichtung des Schulprovisoriums wird gebilligt unter Be¬
willigung der Kosten.

Es folgt:
die Ctats-Lercitnung,

Herr Dr . D r e y e r , der Vorsitzende des Finmizausschus-
jes , hat zu der Sache einen eingehenden , den Stadtverord¬
neten gedruckt vorliegenden Bericht erstattet , weichein wir fol¬
gendes entnehnien : Das vom Magistrat vorgelegte Budget
weist mit Mk . 6 771000 wiederum eine Steigerung der or¬
dentlichen Ausgaben um über Z Million unb dabei im Ertra-
otdmarium einen neuen Anleihebedarf von rund 7 Millionen
auf , wovon mehr als die Hälfte das Ordinarium auf eine
lange Reihe von Jahren hinaus mit Zinsen und Tilgung be-
lastöii . Das vermag die nachlassende Zunahme der Steuer-
kraft nicht mehr anszugleichen und der Magistrat hat sich ge-
nothigt gesehen, eine Erhöhung des städt . Steuersatzes
von 90 auf 100 Prozent der Staatseinkommensteuer und der
Gewerbe - und Betrieussteuer von 112z auf 125 Prozent zu
beantragen . Auch der Finanzausschuß meint , ohne Unter¬
brechung in der Förderung der Stadt , mit dem seitherigen
Steuersätze nicht mehr auskommen zu können , zugleich aber
empfiehlt er , bei dieser Gelegenheit einen ernsten Anfang zu
machen , mit eineni Reserve - und Äusgleichsfonds , um eine
gleichmäßige , gesunde Fiuanzirung auch in eventl . kommen¬
end ungünstigen Jahren zu erleichtern und ersucht, unter ent¬
sprechender Kürzung der Ausgaben um Ueberweisung von
mindestMs Mk . 100000 an diesen Fonds . — Me Schulden
haben im letzten Jahre um Mk . 4 532 886 zugenommen und
belaufen sich heute auf Mk . 29 993 948, woran die ord-entlich»
Verwaltung mit Mk . 17 286 228 und Mk . 1100 000 Verzins¬
ung und Amortisation hetheiligt ist . Alles in Allem sind Mk.

an Zinsen und Amortisation aufzubringen , wobei
mchr einmal feststeht , ob alle  Spezialverwaltungen , die
Kurverwaltung und das Wasserwerk , z. B . ihre dessalsigen
Bedürfnisse decken können . Ter Zunahme der Schulden steht
eine nicht unbedeutende Vergrößerung des städt . Grulldbe-
sitzen gegenüber , von deni jedoch ein Theil sich nicht einmal
durch einen größeren Werthzuwachs verzinst . Hochpreisige
Immobilien darunter , wie das Dern 'sche Terrain , empsieUt
der Referent , soweit sie nicht für öffentliche Zwecke reservirt
werden sollen , baldigst zu verkaufen oder sonst zu Verwerthen.
Me Ausgaben für das Stadtbauamt sind schon im Jahre
1901, bei Mk . 280 000 Ausgabe an Besoldungen , für zu hoch
erachtet worden , nichtsdestoweniger waren die Besoldungen
1902 schoii auf Mk . 290 436 angewachsen , und für 1903 werden
Mk. 311894 angefordert , ohne daß die Aufgaben für dieses
Amt sich gegen das Vorjahr vermehrt hätten . Und dabei
wird über die langsame Erledigung der Geschäfte geklagt.
Ter Jnstanzengang wird immer länger . Eine gründliche
Pft '.fung der ganzen Frage durch eine Kommission , welche
die Organisation , die Koster : und Leistungm des Stadtbau¬
amtes in aitderen Städten heranzuziehen hätte , erscheint ge¬
boten . Demnach beantragt der Finanzausschuß , der Fest¬
setzung des Budgets der orb . Versammlung mit den vorge¬
schlagenen Aenderungen , also zu Mk . 6 977 517.56 Einnahme
inu5 Ausgabe die Zustimmung zu ertheilen und zu genehm¬
igen , daß eine Gemeinde -Einkommensteuer von 100 Prozent,
ferner eine Gewerbesteuer von 125 Prozent der der Gemeinde-
Veranlagung zu Grunde zu legenden staatlichen Veranlag¬
ung der vorerwähnten 'direkten Stenern sowie die vom Staate
veranlagte Betriebssteuer und ein Zuschlag von 25 Prozent
zu derselben für das Rechnungsjahr 1903 zur Stadtkasse erho-
bm wird . — Die Abstriche betreffen die bauliche Unterhaltung
der städtischen Gebäude , den Bebauungsplan für die Umgeb-
ung von Wiesbaden , Malerarbeiteir im Rathsstübchen , An¬
bringung von Doppelfenstern an der Töchterschule zum Schutz
gegen die Sonne , Waldpromenadenwege , Gehwege rm der
Luisenstraße , Kleinpflaster in der Goethesftaße , die Feldwege-
Vefestiguiig , Mosaikfußsteige längs den Häusern am Luisew

Fahrweg zum Schläferskops , gärtnerische Anlagen
am Schlllerplatz , Mosaikpflasterungen in Alleen , den Betrieb
der Kläranlage , ein weiteres Pissoir auf einem unserer öf.
fentlichen Plätze , einen elektrischen Apparat in der Mädchen-
schule, Ausgaben für Festlichkeiten etc. — Zunächst nimmt bei
der Besprechung des Etats Herr G r o l l das Wort , um einige
Wünsche derjenigen vorzubringen , welche bisher in dieser Ver-
sammlung keine Vertretung gehabt hätten . Im Allgemeinen
glaube man in der Versammlung , seither das Interesse der
ganzen Bevölkerung gewahrt zu haben . In den Kreisen sei-
ner Schützlinge sei man anderer Ansicht. Es geschehe zu viel
für die oberen Zehntausend , dagegen bleibe das Interesse
des Kleinen unberücksichtigt . Einkommen von unter 3000
Mark bedürften der Ermäßigung der Gemeindesteuer . Die
Steuer , Accise, die Erhebung der Feldwege - und Markige-
buhr belaste die Minderbemittelten über die Maßen . Auch
in der Stadtver !oaltung bevorzuge man die höheren B e-
amten  zu sehr . Me Löhne der Arbeiter,  insbesondere

r NEjstands -Arbeiter , seien nicht ausreichend . An
städtischen Bauten thätige Architekten und Bauführer ließen
sich von Bauboten für ihre Person und ihre Familie Arbeiten
verrichten , dabei bedienten sich manche dieser Herren gegen-
uber ihren Untergebenen Ausdrücke , aus die ein pommerscher
Unteroffizier stolz sein würde . Beschwerden gegen ein derar-
tlges Thun seien bisher erfolglos geblieben . Darin sei auch
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die Erklärung zu sehen Kr den vielfachen Wechsel des Perso-
nals beim Umbau des Paulinen -Schloßchens. Die frühere ^
Behauptung des Herrn Oberbürgermeisters , daß kein Arbei¬
ter bei der Stadt seiner politischen Gesinnung  we°
gm entlassen werkle, möge an sich richtig sein, es sei ihm je¬
doch ein Fall bekannt, daß ein Schmied, den man ohne jede
Veranlassung im Verdacht hatte, in der politischen oder ge¬
werkschaftlichen Bewegung hervorragend thäUg zu sein, deß-
halb nicht eingestellt worden sei. Man habe damals seine
Informationen über den Mann aus schlechter Quelle ge¬
schöpft. Er bezweifle nicht, daß ein derartiges Vorgehen die
Billigung des Oberbürgermeisters nicht habe. Im Allgemei¬
nen stehe er (der Redner) zwar auf dem Standpunkte , daß,
iver sich zu beschweren habe, das am Besten persönlich an ge¬
eigneter Stelle thue. Verschwiegen aber solle nicht sein, daß
in letzter Zeit die Klage der K a n a l a r b e i t e r über die Be¬
handlung von ihren Vorgesetzten und über die Härte der
©trafen überhand nähmen. Sie hätten eine Eingabe an den
Magistrat gerichtet, in 'der sie recht bescheidene Forderungen
zur Verbesserung ihrer Lage vorbrächten. Wenn sie u. A.
wasserdichte Kleider und Handschuhe verlangten , werde Nie¬
mand darin etwas Unbilliges finden. Tie Frage der Ein¬
führung des dreimaligen Schichtwechsels bei den Feuer a r-
beitern der Gasanstalt  bitte er wiederholt in Erwäg¬
ung zu ziehen. Der Verwaltungsbericht der Stadt Offenbach
stelle ausdrücklich fest, daß sich nach der Einführung der Neu¬
erung, allerdings zum Theil infolge anderer günstiger Um¬
stände, die Gasherstellungskosten nicht gesteigert hätten . In
einer ganzen Reihe deutscher Städte bestehe die Einrichtung
bereits. — Auch die Einsetzung von Arbeiteraus-
schüssen  könne er als durchaus bewährt nur dringend em¬
pfehlen. Nach einer anscheinend aus amtlichen Quellen
schöpfenden Statistik sorge die Stadt außerordentlich mütter¬
lich für Arbeiter, die länger als 8 Jahre in ihren Diensten
ständen, im Erkrankungsfalle . Ihm sei von einer solchen
Fürsorge  bisher nichts bekannt geworden. Mißständig
sei es, wenn von den G a s a r b e i t e r n in der neuen Colo-
nie die Miethe im Voraus verlangt werde. Pränumerando
zu zahlen, dazu sei nicht Jeder im Stande . — Die Gas¬
preise  seien im Vergleich zu den Kosten der Herstellung des
Gases noch sehr hoch; auch die Erhebung von Gasmesser-
miethe selbst noch nachdem man 'die Messer bereits voll be¬
zahlt habe, verdiene Tadel . Er verkenne nicht, daß auf die
Finanzlage der Stadt Rücksicht genommen werden müsse.
Teßhalb habe er sich auf dieses Minimum der Forderungen
beschränkt. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Tie
Steigerung der Einnahmen halte mit demWachsen derAusga-
ben nicht gleichen Schritt , da sü äußerste Sparsamkeit gebo¬
ten. Es entspreche dem menschlichenEmpfinden durchaus,
wenn man nur ungern Anträgen auf Entlastung der einzel-
nen Jnteressentengruppen entgegen trete und nur schwer
ließen sich Bestrebungen, die Einnahmen zu vergrößern resp.
die Ausgaben zu verringern , vertreten . Deßhalb bitte er,
gleich von Anfang, wo von einzelnen Gruppen Anträge , pe
zu entlasten, gestellt würden , dem entgegen zu arbeiten, in¬
dem man auf die Consequenzen Hinweise. Eine möglichste
Klarstellung 'der herrschenden Verhältnisse empfehle sich
'dringend. Die Neuregelung der G a s p r e i se vereinfache
nicht nur den Geschäftsgang, sondern komme auch in erster
Reihe den kleinen  Hausbesitzern zu Gute. Von den In¬
sassen der Kolonie  an der Gasanstalt werde seines Wis-
sens nicht Vorausbezahlung verlangt , sondern die Miethe
werde ihnen jedes Mal bei der Lohnzahlung inne behlalten.
Die Stadt trage keine Schuld , wenn falsche Angaben bezüg-
sich'der F ü r s o r g e der Stadt Wiesbaden für ihre Arbeiter
verbreitet würden. Zur Zeit seien es aber schon 26 städttsche
Arbeiter, welche in den Genuß von P e n si o n e n getreten.
Die Bedenken des Vorredners gegen die Zwölfstundenschicht
der Gasarbeiter theile er. Es feien auch bereits Schritte ge-
than zur Einführung der Achtstundenschicht. Eine Vervoll-
kommnung der Hülfsmittel müsse vorhergehen, um die Ver-
theuerung der Arbeitsleistung um 50 Prozent zu verhindern.
Frühestens im Herbst 1904 hoffe man die kürzere Arbeitszeit
entführen zu können. Er habe Bericht dariiber eingefordert,
auf welche Art zwischenzeitlich den Leuten, insbesondere be¬
züglich der 24stündigen Schicht alle 14 Tage, schon einige Er¬
leichterungen verschaftt werden könnten. Eine Erhöhung der
Betriebskosten um etwa 30 Prozent werde nach den anderswo
gemachten Erfahrungen die Einführung der Achtstundenschicht
immerhin bedingen. Tie Maßregelung von Arbeitern ihrer
politischen Gesinnung  wegen entspreche weder sei¬
nen Intentionen noch seines Wissens denjenigen des Magi¬
strats . Wo allerdings Verstöße gegen die Disziplin vorlä¬
gen, könne die politische Gesinnung auch keinen Schutzbrief
abgeben. Sei Herr Groll in der Lage, ihm zu sagen, wo nach
anderen Gesichtspunkten verfahren werde, so wolle er für Ab¬
hilfe sorgen. Die Nothstandsarbeits -Frage werde sich allge¬
mein befriedigend wohl nie lösen. Die Verhältnisse zwängen,
dieselbe durch die Besoldung als Nothstandsarbeiter zu cka-
rakterisiren, dagegen sei er stets dafür eingetreten, nicht die
volle zeitliche Arbeitsleistung zu verlangen . Volle Arbeits¬
schichten mit hohen Löhnen ließen sich nicht durchführen. —
Ohne eine andere S t e u e r o r d n u n g wie die heute beste¬
hende sei es unmöglich Einkommen von weniger als Mk. 3000
geringer als die höheren zur Gemeindesteuer heranzuziehen.
— Was endlich anderen Städten Luxus sei, sei es fiir die
Kurstadt Wiesbaden noch lange nicht. Was zum Luxus ge¬
höre, sei schwer festzustellen. Das Theater mit Foyer sei
keineswegs für die b e ss e r e B ü r g e r scha f t gebaut, son-
dein als Aushängeschild, um Fremde anzuziehen, von denen
so ziemlich die ganze Bürgerschaft lebe. Fehle es unseren Ho-
tels , unseren Badehäusern an Gästen, so empfänden das ganz
besonders die sich von ihrer Hände Arbeit ernährenden Leute.
Herr H artm an n:  Er sei voll befriedigt von der Versicher¬
ung des Oberbürgermeisters , daß die politische Gesinnung des
Arbeiters der städt. Verwaltung nicht Anlaß zu Maßregel¬
ungen biete, doch sehe er sich veranlaßt , darauf aufmerksam zu
machen, daß Herr Architekt Maul Versuche gemcht habe, in
den Bureaus Mitglieder für den nationalliberalen Jugend-
Verein zu werben. — Herr O b e r b ü r g e r m e i st e r : Sei
das während der Bureauzeit geschehen, so könne er cs nur als
ungehörig bezeichnen und es sei dem entgegen zu treten,
gleichviel, ob es zu Gunsten der Nationalliberalen oder der
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Freisinnigen geschehe. — Herr Weidmann:  Auch der ,
Kleine freue sich des Schönen, was in Wiesbaden g.schassen l
werde. Bei der Beitreibung der Steuern in diesen Kreisen |
werde durchaus coülant verfahren . — Herr Groll:  Wo
man nichts zu essen habe sei das Vergnügen, hier in Wies¬
baden zu leben, ein sehr geringes . Von dem Verlangen des
Vorausbezahlens der Miethe bei den Gasarbeitern sei man
vielleicht abgekommen, weil mit dieser Festsetzung keine Mst-
ther zu finden gewesen. Auch der Abzug der Miethe von:
Arbeitslohn sei mißsländig , da die Arbeiter ihres vollen Loh¬
nes bedürftig seien. Gelegentlich wolle er dem Herrn Ober¬
bürgermeister den Namen des Mannes , der seine Bauboten
für Privatzwecke benutze, mittheilen . Den Nothstandsarbei-
tern habe man doch mindestens das ortsübliche Tagelohn mit
Mk. 2.70 zu bezahlen. Bkutter Natur habe Kr Wiesbaden
derart gesorgt, daß man daran genug habe und nicht Millio¬
nen Kr Reklamezwecke verausgaben müsse. — Herr Weid¬
mann:  Herr Groll werde, seitdem er auch unter die Ge¬
schäftsleute gegangen, schon gefunden haben, daß es durchaus
nicht leicht sei, es zu was zu bringen . — Bei Dem Kapitel:
„Steuer und Abgaben" provocirt Herr Groll  eine Erklär¬
ung des Herrn Bürgermeisters H e ß, daß die Betriebs-
st e u e r auch bei mehrmaligem Wechsel des Betriebs -Inha¬
bers auf Grund eines bezüglichen Entscheides des Oberver¬
waltungsgerichtes jetzt nur einmal  zur Erhebung gelange.
— Herr Hartmann  ist erfreut durch die zweckmäßigere
Besetzung der Steuer -Reklamationskommission und bittet , es.
bei den: seitherigen Brauch, den Interessenten die Detailver¬
anlagung vorzulegen, zu belassen. — Herr Bürgermeister
Heß:  Demgemäß werde fortgesetzt Verfahren. Die Zahl der
Reklamationen sei eine geringe, und von den Abgewicfeneri
hätten nur 6 den Klageweg beschritten.

Beim Kapitel Stadtbauamt  rügt Herr Schupp
den schlechten Zustand des Promenadenweges längs der
Bcausite. — Herr Baurath Frobenius:  Der Weg sei für
die Holzabfuhr unentbehrlich. Vor dem Beginn der Saison
werde derselbe in Ordnung gebracht. Das Verhältniß mit
dem Verschönerungsverein sei jetzt geordnet ; es bleibe bei der
mit Herrn Professor v. Fresenius getroffenen Abmachung. —
Herr Dr . Fresenius  drückt seine Genugthuung dmüber
aus . — Herr Fl in dt tadelt die Straßenreinigung und legt
eine Resolution vor, wonach der Magistrat ersucht wird, der !
Uebernahme auch der Trottoirreinigung durch die Stadt un¬
ter angemessener Heranziehung der Interessenten zu den Ko¬
sten, näher zu treten . — Ebenso rügt Herr Flin 'dt die plötz¬
liche Unterbrechung der Asphalttrung des rechtsseitigenTrot¬
toirs der oberen Rheinstraße zwischen Karl - und Wörthstraße.
Linkssütig seien auch an der Rheinstraße und in der Adolfs¬
allee zu beiden Seiten , die Bürgersteige nicht nur zu schmal,
sondern auch in schlechtem Zustand . — Kieswege seien dem
Mosaikpflaster vorzuziehen. — Der Herr O b e r b ü r g e r -
meister  ist bezüglich des Letzteren anderer Ansicht.
Schmutzig sei es zur Zeit überall . Wiesbaden habe er oft
wegen der Sauberkeit seiner Sttaßen rühmen hören. Die
rege Bauthätigkeit erschwere derzeit die Sttaßen -Rermgung.
Für die nicht rechtzeitige Beseitgung von Schnee und Glatt¬
eis auf den Bürgersteigen könne die Stadt unter keinen Um¬
ständen die Verantwortung übernehmen. — Herr Sarto¬
rius:  Besonders in der Wilhelm-, Rheinsttaße etc. lasse der
Zustand des Trottoirs viel zu wünschen. — Herr H ees:  In
den drei Hauptsttaßen Rhein-, Wilhelm- und Taunusstraße
empfehle es sich, Morgens die Sprengwagen einmal über dre
Trottoirs fahren zu lassen. Interessenten kleinerer Häuser
würden eine Heranziehung zu den Trottoir -Reinigungskosten
mit Recht als Härte empfinden. — Herr Baurath Frobe¬
nius:  Man sei auf die Kassirung der nur chaussirten Stra¬
ßen bedacht. • Die Stadt könne unmöglich die Trottoir-
Reinigungskosten allein auf sich nehmen. Die Fertigstellung
des Asphalttrottoirs in der Rheinstraße habe wegen Mangels
an Mitteln unterbleiben müssen. — Herr Schröder  möchte
den Antrag Flindt zunächst von einer Kommission vorgepriift
sehen. — Herr Kraft  macht im Weiteren auf den schlechten
Zustand der Dotzheimerstraße, Herr Groll  auf di? Miß-
ständigkeit der Schicrsteinerstraße, Bleichstraße und Hochstätte
aufmerksam. — Herr Hartmann  tadelt es, wenn die Post-
vertvaltung in der jetzigen Zeit, gerade vor Ostern, die Trot¬
toirs mifteiße, Herr Hees,  daß die Erdarbeiten im Kurpark
nicht einige Wochen früher begonnen wurden, Herr Schrö¬
der ersucht, in den Etat noch einen Betrag für die Instand¬
setzung der Aarstraße zu bringen . — Herr Dr . H e hnet
möchte auch die Alleebänke des Bauamtes im Winter wegge¬
nommen, vor dem Beginn der Saison mit einem neuen An¬
strich versehen haben. — Herr H a r t m a n n fragt an, ob
mit dem Ausbau der unteren Lessingstraße noch nicht begon¬
nen werde. — Herr Baurath Frobenius:  Eine Einigung
mit dem Domänefiskus sei noch nicht erzielt. — Herr Becker
bittet für die gärtnerischen Anlagen eine Parkdeputation zu
bilden. — Der Antrag des Herrn Flindt wird endlich in der
Form zum Beschluß erhoben, daß der Magstrat um stnen
Vertrag angegangen wird . Nach 7 Uhr wird die Berathung
abgebrochen. Fortsetzung derselben Montag Nachmittag 4
Uhr. _ _

* Wiesbaden den 6. April 1903.

Vom Tage.
Der Taunus. — Gefrorenes. — Das Wahrzeichen der Ge»

gend. — Wo Wiesbaden am Schönsten ist. — Neue Moden. —
Shoking! — Gespannte Erwartungen.

Ostervollmond ! Wir heben unsere Augen auf zu den Ber¬
gen . . . Der Taunus macht ein veränderliches Gesicht. Bald ist
er tiefblau , bald wolkig verhangen , bald ganz verschwunden.
Man weiß nicht, ob nicht alle Hoffnungen bald wieder — zu
Wasser werden. Am Palmsonntag gab's sogar Gefrorenes aus
der himmlischen Küche, „ohnmächtige Schauer körnigen Eises"
wie es in Faust 's Osterspaziergang heißt . Aber dasür ist es April
und bis Sonntag kann noch alles gut werden. Dann geht's hin¬
aus ins Freie . Der Kellerskopf, unser guter alter Freund , der
in so viele Wiesbadener Fenster blickt, hat uns schon seine
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Frühjahrseinladung geschickt. Die Wirthschaft ist eröffnet. Ob
sie schon große Geschäfte machen da droben, ist steilich etile an¬
dere Frage . Auch iie werden auf gute Ostern hoffen. Der Kellers-
kops ist eigentlich ein merkwürdiger Kops. Der weiß alles und
sieht alles . Wenigstens sieht man ihn überall . Wo immer man
vor die Stadt hinausgehen mag, sieht man den Kellerskopf, am
Rheine und tief im Taunus und kurzum überall . Er ist so recht
das Wahrzeichen der Gegend. Und steht man auf seiner Höhe,
dann geht das Herz auf vor der rauschenden Wälderpracht , dre
sich landaus , landein dem entzückten Blick darbietet . Wie in grü¬
ner Wiege liegt das liebliche Rambach, weiterhin Souueuberg
gebettet, dann kommt das Häusergewirr von Wiesbaden . Frmind-
üch grüßen die verschiedenen Kirchthürme und der mächttge
Circusbau an der Schicrsteinerstraße aus der Ferne . Bon hrer
ist Wiesbaden am schönsten, hörte ich schon manche sagen. Das
klingt fast ungalant bei der weiten Distanz ; aber es ist etwas
daran . Die Ferne zaubert überall Märchen , wo in der Nähe
ern grauer Alltag ist. Grau allerdings im modernsten Sinne,
wenn man die englischen Modeberichte durchlieft. Wenigstens
für das starke Geschlecht soll dort die Farbe . der Theorie dre
maßgebende werden . Und somit wird auch Wiesbaden bald um
diverse Grauröcke bereichert werden. Ob unsere Herren auch
die andere englische Mode das Tragen von C o r s e t t s mit¬
machen, dürfte wohl noch fraglich sein. Unsere Damen in Sack¬
paletots und unsere Herren geschnürt — da hätten wir ja so
ziemlich die verkehtte Welt . Was wird dazu unser Storch sa¬
gen ? Wenn ihm nur keine Verwechselung bei der Ablieferung
passitt ! Wie leicht könnte das Vorkommen und das wäre doch
shoking! Doch vorläufig hat der Storch noch Zeit , sich in die neue
Mode einzuleben ; denn gegenwärtig steht nicht er , sondern sein
Kollege aus der Naturgeschichte, jenes eierlegende Unikum, ge¬
nannt Osterhase im Vordergrund des Interesses bei jung und
alt . Von dem Kinde, das von einem „Schokoladehäsche", bis
zu der Weltdame , die von einem jnwelengeschmückten Osterei
träumt , sind aller Erwartung gestaunt wie Regenschirme. O
weh da tröpfelts schon wieder ! Ja , man soll die Wolken nicht
an die Wand malen!

* Herr Intendant Georg von Hülsen kehrt heute (Montag
nach Berlin zurück. Herr von Hülsen bleibt bis Ende die;es Mo¬
nats in der Reichshauptstadt und begibt sich dann wieder nach
Wiesbaden , um die letzten Vorbereitungen für die diesjährigen
Festspiele zu treffen. , ^

r . Bon der Eisenbahn . Es dürfte dem reisenden Publtkum
noch ziemlich unbekannt sein, daß von jetzt ab nicht allein Fahr¬
karten 4. Wagenklasse sür mehrere Bahnlinien wahlweise Be-
rechtigung haben, sondern auch einfache  3 . Klasse zu zwei
oder drei Linien wahlweise berechtigen. Natürlich muß be¬
stimmungsgemäß diese Linie gewählt werden, welche die entfern¬
teste Kilometerzahl hat . So berechtigt beispielsweise eine ein-
fache Fahrkarte nach Eltville oder Erbach iRheingauj ebenso
nach Hahn -Wehen auf der Strecke Langenschwalbachetc. — Vom
1. Mai sollen die Uebernachtungen der Zugpersonale auf aus¬
wärtigen Stationen ganz in Wegfall kommen, und die Dienst¬
einrichtung soll so getrosten werden, daß die Beamten noch im
Lause des Tages ihre Heimathsstation erreichen können. Es wä¬
re somit eine sehr wünschenswerthe Neuerung für die Bahnbe-
dicnsteten geschaffen, welche mit Freude begrüßt wird . — Eine
Anzahl hier stationirter Packmeister wird am 1. Mai zu Zug¬
führern befördert.

* Kontrollvcrsammlimg . Morgen Dienstag haben die Er-
satzrcservisten zu erscheinen und zwar Vormittags 9 Uhr die
Jahresklassen 1890, 1891 und 11 Uhr die Jahresklassen 1892,
1893, am Nachmittag 3V2 Uhr die Jahrcsklassen 1894 und 1895.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Kaiser-Bazar
Merten u. von Olszewski hier . Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
bisherige Gesellschafterin Hulda von Olszewski ist alleinige In¬
haberin der Firma.

* Ein hübsches Fest, welches Zeugniß gab von einem guten
Einvernehmen zwischenArbeitgebern undArbeitnehmern , beging
am Samstag im Lokale des Herrn Deinlein , Römerberg 13, das
Geschästspersonal des „Wiesbadener General - An-
z e i g e r " anläßlich der stattgehabten Vermählung des verehr¬
ten Herrn Chefs, der augenblicklich mit seiner jungen Gattin in
den sonnigen Gefilden Italiens weilt. Aus den vielfachen Re¬
den und Toasten klangen immer wieder die besten Wünsche für
den stets wohlwollenden Prinzipal und seine junge Frau Gemah¬
lin . Auch wurde von dem schon lange im Geschäft thätigen .Herrn
Obermaschinenmeister H. Keppler unter allgemeinem Beifall
darauf hingewiescn, daß Herr Emil  B o m m e r t den Wies¬
badener Generalanzeiger " zu der achtunggebietenden Höhe ge¬
bracht hat , auf der er heute steht. Das wisse auch das ganze Per¬
sonal zu würdigen , welches dem Leiter des Geschäfts das volle
Betrauen entgegenbringt . Dann wurde der Freude Ausdruck ge¬
geben, daß der Vater des Chefs, Herr Buchdruckereibesitzerund
Verleger B o m m e r t ans Siegen , sowie dessen Sohn , Herr
Dipl .-Jng . H. Bommert  in dem Festkreise erschienen waren,
woraus ersterer in anerkennenden Worten des Geschäftsperso-

i nals Tüchtigkeit, des Vertrauens und der Verehrung zu dem
Chef Erwähnung that . Redner drückte den Wunsch aus , daß es
stetig so bleiben möge, dann müsse der „General -Anzeiger" und
das ganze Geschäft immer mehr blühen und gedeihen. Mit einem
Toast auf die schwarze Kunst schloß die wohlgemeinte Rede . Mit
besonderer Anerkennung sei noch bemerkt, daß Herr Opernsän¬
ger Plate  die Veranstaltung durch einige prächtige Liederspen¬
den verherrlichte . Ein Telegramm nach Mailand gab den Neu¬
vermählten Kenntniß von dem schönen Feste, das allen Theil-
nehmern in angenehmster Erinnerung bleiben wird.

* Zum Frankfurter Gcsangwettstrcit . Aus Frankfurt wird
uns geschrieben: Am Donnerstag Abend hatte der Sängerbund
Frankfurt a. Dt . zum ersten Male seine Sänger zu einer Ge°
sammtprobe in die prächtige Aula der neuen Mnsterschule einbc-
rufen . Der Bund umfaßt bekanntlich die sechs größten Män¬
nergesangvereine Frankfurts (Sängerchor des Lehrervereins
Liederkranz , Neebscher Männerchor , Schnlerscher Männerchor,
Liederverein Sachsenhausen und Frankfurter Männergesang-
oereinj . Die Aula , die von Stühlen ganz geräumt war , konnte
kaum die große Zahl der Sänger aufnehmen. Nachdem der erste
Vorsitzende des Bundes , Herr Julius Bautz, die Erschienenen
begrüßt hatte , begann unter Leitung des Festdirigenten , Herrn
Direktor Fleisch, die Gesammtübung . Es ergab sich eine wun-
derbare Klangwirkung : das Forte schwoll zu einer selten gehör¬
ter Wucht an und das Piano ließ erkennen, daß hier gute und
zum Theil vorzüglich geschulte Sänger vereinigt waren . Dem
Sängerbünde fällt bei dem Begrüßungs -Konzert zum Wettstreit¬
feste der schwierigere und größere Theil der Aufgabe zu. Er
wird außer anderen Chören den ganzen „Frithjof " von Mat
Bruch unter Mitwirkung hervorragender Solisten und des cuii
130 Musiker verstärkten Opernhaus -Orchesters zur Aufführung
bringen . Der Sängerbund zählt 800 Sänger . Mit den 900 Sän¬
gern der Frankfurter Sängervereinigung sind es 1700 Sänger,
die bei dem Begrüßungs -Konzert ans dem Riesenpodium der
Jesthalle Ausstellung nehmen werden.
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* Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 5. April hier

angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 21.657; der
Zugang in der letzten Woche 1911 Personen.

* Der Bcamten -Bauverein Wiesbaden läßt gegenwärtig 4
gröhere mehrstöckige Häuser in der Kriedricherstraße (unweit der
Dotzheimerstratzej bauen. Wegen Ankaufs eines Neubaues steht
der Verein in Verhandlungen.

* Eine grobe Schlägerei ereignete sich in vorvergangener
Nacht gegen 2 Uhr auf dem Mauritiusplatz und den angrenzen¬
den Straßen . Eine Anzahl rauflustiger Burschen gerieth in
Wortwechsel, wodurch- eine große Schlägerei entstand. bei der
das Messer wieder mal die Hauptrolle spielte. Der Schutzmann
Zesch , welcher einjchritt , um die Namen der Betheiligten fest-
zustcllen, wurde von den Messerhelden überfallen und erhielt
mehrere Stiche ins Gesicht. Eine Stichwunde befindet sich direkt
über dem linken Auge und endigt an der unteren Kinnlade . Eine
Civilperson, welche dem Schutzmann zu Hülfe ellen wollte, wur¬
de ebenfalls überfallen und durch Messerstiche im Rücken ziem¬
lich schwer verletzt. Der Messerheld wurde mit Hülfe herbeige¬
eilter Schutzleute überwältigt und verhaftet . Der verletzte
Schutzmann und der verletzte Civilist wurden ins Krankenhaus
verbracht und verbunden. Während der Letztere dort ausgenom¬
men werden mußte, konnte der Schutzmann nach Anlegung eines
Verbandes wieder entlassen werden.

* Bismarckfeier der Ortsgruppe Wiesbaden des Altdeutschen
Verbandes . „O deutsches Volk vergieß sie nie , durch die Dein
Frühling wohl gedieh; die Männer , die mit Wort und Schwert
die Welt Respekt vor uns gelehrt ! Mit Ehren seien sie genannt,
die groß gemacht das Vaterland ." Diese Wort Trojans , von der
Festversanimlung mit Begeisterung gesungen, waren wohl der
Grundgedanke der vorgestrigen Feier in der Turnhalle , zu der
sich die Vaterlandsfreunde zahlreich eingefunden hatten , so daß
die weiten Räume der Turnhalle dicht besetzt waren . Gegen

■y29 llhr eröffnete Herr Consul a . D . Freusberg  mit einer
beifällig aufgenommenen Begrüßungsansprache die Feier . Er
wies darauf hin, daß die Bismarckseier immer mehr zu einer
patriotischen Feier werde gleich den deutschen Abenden . Herr
Dr . F u chs -Biebrich erhob sich nun zur Kaiserrede . Seine
kraftvollen Worte fanden begeisterten Widerhall . Er rühmte die
Verdienste des Altdeutschen Verbandes in der Hebung vaterlän¬
discher Gesinnung und der Treue zum angestammten Herrscher¬
haus , das in unserm Kaiser eine kraftvoll-imponierende Fürsten-
gestalt als Inhaber des deutschen Kaiserthrones besitze. Seine
Rede schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , worauf stehend die
Nationalhymne gesungen wurde. Die eigentliche Festrede hielt
Herr Seminardirektor a. D . Dr . Witte.  Er feierte Bismarck
den eisernen Kanzler, als Staatsmann , Mensch, Familienvater
und in seiner Hingabe an Wilhelm I . Das Hoch auf den tapfe¬
ren Kämpen fand begeisterten Widerhall . Auch Herr Concert-
sänger W- Geis  hatte seinen Verein , den Schubertbund , wie¬
der in den Dienst der guten Sache gestellt. Der Schubertbund
sang mit bekannter Virtuosität : „Heimath , süße Heimath ",
„Das Flottenlied " von Geis und einige andere Chöre . Herr
Concertsänger Habich  trug mit schönem Erfolg einige Lieder
vor , so „Der Soldat ", „Hoch Deutschland", „Stelldichein " von
Schuhmacher undd andere . Herr Schreiner  vom Hoftheater
erfreute durch einige herrlich zu Gehör gebrachte Deklamatio¬
nen, wie „Jung Bismarck" von Fontane und „Unser Bismarck"
von Wildenbruch. Dazwischen wurden allgemeine Lieder gesun¬
gen, von der Weisterschen Kapelle begleitet, welch letztere eben¬
falls viel zum Gelingen des Festes beitrug . Die Behörde hatte
ihre Vertreter zur Feier entsendet, die in allen Theilen alswohl-
gelungen zu betrachten ist. Gegen 12 Uhr schloß der offizielle
Theil, während man sich unter den Klängen des Liedes Nr . 11,
„Die Ritter von der Gemüthlichkeit" zum inoffiziellen Theil
konzentrirte.

* Einweihung des Diakonissenheims. In der Emserstraße
erstand ein neues Diakonissenheim auf demselben Platz , auf dem
das alte Haus stand. Das neue Haus ist ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet und hat drei Etagen . Im Souterrain be¬
findet sich die große Küche nebst Speisekammer , Bügelzimmer,
Waschküche, Kohlen- und Wirthschaftskeller und ein großer Auf¬
bewahrungsraum mit Schränken und Realen , in welchem Klei¬
der , Wäsche usw. aufbewahrt werden, welche an Kranke unent¬
geltlich geliefert, eventuell verschenkt werden . Im Parterre ist
einEmpfangszimmer elegant ausgestattet .Daran schließt sich ein
Zimmer , welches als Wohn-, Speise- und Andachtszimmer für
die Schwestern dient. Dann liegt hier noch das Wohnzimmer
der Vorsteherin , sovie ein Aufbewahrungsraum für die Wäsche
der Schwestern . Ein großer Saal für Vereinszwecke beschließt
die unteren Räume . Eine breite Treppe führt nach der 1. Etage,
in welcher sich 7 Schlafzimmer für die Schwestern befinden.
Auch in der 2. Etage sind 7 Zimmer . In der Frontspitze befin¬
den sich 2 Fremdenzimmer , Trockenspeicher und einige Kam¬
mern . Da3 Äeußere des Hauses macht einen imposanten Ein¬
druck. Eine breite Treppe führt zum Eingang . Ueber der
Treppe ist eine geräumige Halle , welche zu gleicher Zeit dem
zweiten Stock Raum zu einem großen Balkon bietet . Me Ein¬
weihungsfeier begann um elf Uhr mit einem Chorlied , geleitet
von Frl . Ziemendorff . Hieran schloß sich das gemeinsame Lied:
„Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut ." Dann hielt Herr Gene-
rchsuperintendent Dr . Maurer  die Weiherede über den Text
Math . 25, 40. Diesen Text : „Was Ihr gethan habt einem der
Geringsten", hat die Kaiserin eigenhändig als Widmung in

■eine große Bibel geschrieben, welche dieselbe dem Diakonissen¬
heim zur Einweihung gestiftet hatte. Der Vorsitzende Kammer-
Her von Wächter  dankte den Wohlthätern und allen denen,
welche zur Vollendung des Werkes 5eigetragen hatten . Insbe¬
sondere dankte er dem Schatzmeister Kammerherrn von Goe»
ki n g k und dem Architekten Weder  von hier . Das Haus
stehe Dank der reichlich geflossenen Gaben , schuldenfrei da. Als¬
dann sang der Chor noch ein Lied und ein gemeinsames Lied
schloß die erhebende Feier . Nach derselben besichtigten die Gäste

,oas Haus . Es war ein distinguirtes Publikum zur Feier er-
chienen, darunter Prinzessin von Schaumburg -Lippe. Eine
Menge Geschenke waren zur Feier gesandt worden . Die Oberin
des Diakonissenheims ist Schwester Maria , welche auch die wun¬
derbare Einrichtung leitete.

Aus dem öerichfsfaal.
Strafkammer-SUjung vom 6. April 1903.

Auf dunklem Pfade.
Während der Nacht zum 23. Februar hat die 24 Jahre

alte Minna Perske von Idstein sich dahier auf der Straße um¬
hergetrieben, dabei einen jungen Mann an sich gelockt und die¬
sem in einem Momente als er sich dessen nicht vorsah, das Por-
temonnaie mit A  9 Inhalt aus der Tasche gestohlen. Auch sie ist
rückfällig. Strafe : 6 Monate Gefängniß . - • Das Mädchen stell-
re übrigens die Thal in Abrede, Geld wurde auch unmittelbar
nach der That nicht bei, ihr gefunden, wohl aber las man das
leere Portemonnaie später in einem Hofe auf, in dem sie ver¬
kehrt hatte.

Frankfurt a. M ., 6. April . Der 35jährige Rechtsanwalt
Dr . M«x Geiger  befand sich diese Nacht in lustiger Gesell¬
schaft in der American Bar des Hotel Imperial . Ilm Mitter¬
nacht fiel der Rechtsanwalt plötzlich mitten im Gespräch todt
zu Boden.  Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende ge¬
macht..

— Kaiserslautern , 6. April . Die „Pfalz . Presse " meldet
aus Pirmasens : Da die Zwicker der Paqu6 'schen Schuhfabrik
bis Samstag Abend die Arbeit nicht wieder ausgenommen ha¬
ben, hat der Fabrikantenvcrein sämmtlichen 6000 Arbeitern und
Arbeiterinnen der Pirmasenser Schuhfabriken gekündigt. _

— Potsdam , 6. April . Die Erbprinzessin von Sachsen-Al¬
tenburg wurde heute früh von einer Prinzessin entbunden.

Gieneralausstand in Holland.
— Amsterdam, 6. Wril . Heute Nacht ist der allge¬

meine Ausstand  für das ganze Land sämmtlicher bei der
Beförderung von Personen und Waarcn beschäftigter Arbeiter
einschließlich der Eisenbahnangestellten erklärt worden . Unmit¬
telbar darauf begann der Ausstand.

— Amsterdam, 6. April . Infolge des ausgebrochenen Aus¬
standes werden alle Eisenbahnlinien und Bahnhöfe mili¬
tärisch bewacht,  ebenso die Uferstraßen , an denen die Han¬
delsschiffe anlegen. Ein Arbeiter , welcher nicht wußte , daß der
Ausstand erklärt war , wurde , als er auf den Anruf eines Sol¬
daten nicht stillstand, von diesem durch einen Revolverschuß
verwundet . Die Eisenbahnverwaltung trifft Maßnahmen , um
die vom Auslande kommenden und nach dem Auslande gehenden
Eisenbahnzüge unter militärischem Schutz verkehren zu lassen.

Die Wicderaufrollung der Dreyfns -Asfaire.
* Püris , 6. April . Jaures schreibt heute in der Petit Re-

publique über die in der Kammer bevorstehende Drcyfus-
Debatte:  Einige Gruppen der Linken haben sich damit be¬
schäftigt, welche politischen und parlamentarischen Folgen die
Aufwerfung der Dreysusasfaire nach sich ziehen könnte. Einige
Republikaner freuen sich über eine neue Aufklärung zu Gunsten
der Partei . Ich glaube, sagt Jaures , beweisen zu können, daß
erstens ein Schriftstück von außerordentlicher Wichtigkeit und
welches vielleicht Anlaß zu einer Untersuchung gegeben hätte,
vom damaligen Kriegsminister auf die Seite gebracht worden
ist, welcher sich systematisch weigerte , dasselbe zu präsentiren,
zweitens daß der falsche Kaiserbrief  ebenso wie die
Fälschungen Henrys im Kriegsministerium aus allerlei Hand¬
schriften zusammengestellt worden sind. Ich werde darthun , daß
diese Schriftstücke beigefügt oder je nachdem entnommen wurden
um zu ermöglichen, daß die Fälschungen ihren Zweck verrichten
ohne offizielle oder öffentliche Debatten hervorzurufen.

Zur Wahlbewegung.
* Ludwigshafen, 6. April . In einer gestern zu Franken¬

thal abgehaltenen Vertrauensmännerversammlung stellten die
Nationalliberalen im ersten pfälzischen Wahlkreise Speyer -Lud-
wigshafen-Frankenthal den Gutsbesitzer Oekonomierath August
Golfen  in Zell als ihren Kandidaten auf. Derselbe hat die
Kandidatur angenommen und sich auf die nationalliberale Par¬
tei verpflichtet. Golfen ist seit vielen Jahren Mitglied des Land-
rathes der Pfalz und ein hervorragender Landwirth.

8 Berlin, 6. April. Nne Versammlung der Vertrauens¬
männer aller freisinnigen Richtungen im Wahlkreise Wilhelms-
Hafen-Aurich beschloß ein gemeinsames Vorgehen und stellte

einstimmig den Schriftsteller Erdmannsdörffer  in Wil¬
helmshafen als Reichstagskandidaten auf._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SelchMlckies.
Eine zeitgemäße Neuerung hat die Firma August Engel hier

wie aus dem Jnseratentheil unseres Blattes ersichtlich, seit eini¬
gen Tagen in ihren 4 Verkaufsstellen in der Taunusstraße am
Kochbrunnen, in der Wilhelmstraße Ecke der Rheinstraße einge¬
führt . Unter der Bezeichnung Sparmarke erhält nunmehr jeder
Käufer bei Baarzahlungen einen kleinen Coupon mit dem Auf¬
druck, daß für 50 Mark solcher Coupons eine Mark in Baar
oder in Maaren vergütet werden, was also für Kassakäufer ei¬
nen Skonto von 2s/z bedeutet.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
„ ....ii. liegt eine Preisliste von C. F . W.

Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherftr . 43
bei, worauf wir besonders aufmerksam machen.  712

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 7 . April 1803

99 Vorstellung. 45. c-onieiluim uu Abonnement C.
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring der Nibelungen")
in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. n;ti .mv. ’JWauiiftoe&t
Regie: Herr Dornewaß.

Siegfried
Günther
Hagen
Alberich
Brüunbilde
Gutrune
Waltraute
Moglinde, d
Wellgundc, (
Floßhilde, )

RheintSchter

Die Nornen (

Herr Krauß.
Herr Müller.

-I- **
Herr Engelmann
Frau Leffler-Burckard.
Frl . Robinson.
Frau Moiel-Tomschik
Frl . Hanger.
Frl . Hungar a. L.
Frl . Schwartz.
Frl . Schwartz
Frl . Brodmann.
Frl . Müller.

Hagen
Mannen. Frauen.

. Herr Hautischild
vom Stadttheater in Straßburg i, E. als Gast.

Schaumatz der Handlung:
Vorspiel: Aus den Felsen der Walküren.

Erster Aufzug: Günthers Hoihallc am Rhein. Der Walkürenfelsen.
Zweiter Aufzug: Vor Guntbers Halle.

Dritter Aufzug: Wal ige Gegend am Rhein. Günthers Halle.
Anfang östz tthr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/, Uhr.

Mittwoch , de» 8 . April 1903,
100. Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement D.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen

von Max Kalbcck). Musik von Giuseppe Verdi.
Anfang 7 Uhr. — Gew"" hnliche Preise.

Schutzvereinigimg
der

MirMmr GrmMksltz.'l.
MtlMeMchêencraluetTflmmiiing

Mittwoch , den 8 . April , Abends 8 */» Uhr, im
Restaurant „Friedri shof"

Tagesordnung:
Vereinigung des Vereins mit dem Hausbesitzervereindahier.
7r>1_ Der Borstaud.
Fortsetzung der Wein-, Cognac-, Num-

und Cigarreu-Versteigerung
im Aufträge des Herrn Neigenfind,

krELsKSy Dienstag, den7. Ml cr.,
Bormittags 9 7? nnd Nachmittags 58x/2 Uhr an-
fangcnd im Auktiouslokale

3 MMMtz3, an der Wilseinnstrch.
Bernli . Iftosenaü,

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.

NB. Versteinerungen aller Art werden unter conlanten
Bedii!’iütnrn s»d-"-?>>ft n,,m' 3?1 C 1.

Hierdurch einer geehrten Nachbarschaft zur Nachri.lt , dost ich mit
beutigem Tage in meinem Hause Wieöbadcnerstr . 38 , Son »en-
berg , ein

C©1©ia iaiwanren geschält
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die iitich be¬
ehrende Kundschftt nur durch allerbeste Waare und aufmerksame Be¬
dienung zufrieden zu stellen. Auf Wunsch Nachfrage und Lieferung
ins Haus. 383

Hochachtunasvollst

_ BSritst flü ^er«
Zu den bevorstehenden Feiertagen

und Konfirmation
empfehle ich meinen vorzüstlicheu , altbekannten Speiekling-
Apfelwein (bester Ersatz für Rheinwein), zum Ansetzen von Bowlen
sehr geeignet . Bei Abnahme von 10 Fl. 30 Psg. per Fl. frei Hans.
Bei größerer Abnahme entsprechende Preisermäßigung. Ferner empfehle
mein Sarliment gut cingcführtcr Beerenweine zu billigsten
Preisen. 752

Fritz Wtijttstr. 24.
_ Apfel - und Beerenwein Kelterei. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . April er., Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Kleider¬
schrank, 1 Bücherschrank, 1 Bcrtikow, 1 Eisschrank,
1 Schreibtisch, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Spiegel mit
Trnmeaux, 17 Bände Mcyer's Lexikon, 2 Bettüber¬
decken, 1 Bogclhccke, 1 Schrank mit Feilen, 2 Möbel¬
wagen, 2 Pferde und 1 Ballen Packpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet the ilwe ise bestimmt statt.

Fiter !,
749 _ Gerichtsvollzieher

GasthausSchirrfmMste,
Aarstraße 18,

^ Heute Dienstag: Mv ^xslsuppe,
'wozu freundlichst eiulaget

Ava »! Kuh».
737

W DMßg: MeLzeisWpzre,
wozu freundlichst«inladet 739

I , Koob , t
„Zur Germania ",

Platterstraße  100,

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . April , Mittags 12 llftr,

Werden in dem Vcrsteigcrnngslokale Kirchgasse 23
5 compl. Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Piauirv, ,
Sophas, 1 Regulator, l Kommode, 3 vic.ariü,
Gaslüster, 11 Cdupon Winterstosfe, 1 Schreibtisch, I
Waschcommode mit Marmorplatte und Spiegel und
1 Baucrntisch 748

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1903.

Salm , ;v
Gerichtsvollzieher.

<rt .E . ,A4 zum Herbst von
kinderlosem Ehe.

paar Partcrre -Wohnung od.
kl Billa in Wiesbaden. Offert,
u. I) 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hambuia. 525/84

h| g elterer Herr sucht von Mitte
dr Monats bis Mitte, ev.

Ende Mai Pension in besserer
Familie, in weicher ihm Gelegen¬
heit geboten wird, sranz od. russ.
conversiren zu können. Offert, m.
Preis U. a. 8786 a. Rud.
Masse, Halle a. S 717/16

Fe'. in einfach möbl. Zimmer in.>2̂ Frühkaffee zu vermietheu.
734 Yorkstraße5, Pt.

/ ^ tie neues silberplatt. Zwei-
spänner-Pserdegeschirr, sowie

ein gebr. Einspänner-Geschirr verk.
äußerst preiSwerth. 754<8. Schmidt. Goldgaffe 8,k̂ otzheimerstr, 44, Hth , P . l.

^ erh. bessi Arb. Kostu. Log. 753

O'X Wiesbaden
'**/RhemstrM
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Theodor Werner,
Weber ^ asse 30 , Ecke Lan ^ aise.

Zur Einsegnung an Ostern
empfehle:

Knaben-
Oberhemden

Kragen— Manschetten.
Cravatten.

Taschentücher.
Hosenträger.

Mädchen-Leibwäsche
(neul passeide Garnituren).

Stickerei-
und Spitzenröcke,

Spitzen Taschentücher.
Namen-Taschentücher.

Pensions-Ausstattung.
Leibwäsche.

Tisch- und Bettwäsche.
Wolldecken— Steppdecken.

Federbetten.

Fortwährender Eingang von Frühjahrs - Neuheiten in

Waschblusen- Alpaccaröcken- Spitzenröcken- Waschröcken
Kinderkleidchen und-Hütchen.

56(

Mehr Licht!!!
Epochemachende Neuheit!

Petroleum-
CiIü ti li ch t-Brenner.

Für jede Petroleumlampe passend.
KeA" Einmalige geringe Ausgabe -^ >D

Kein Strumpf, deshalb im Gebrauch unverwüstlich»! ! I
Grostartiger . bis j tzt nicht gekannter „Licht-Effect "-

Alleinvertrieb: Hirschßkabeu 8 , II , Kirsten.
IV Wiedervcrkäufer  an allen Orten gesucht.

In dem Gutachten des öffentlichen Handelslaboratoriums
Dr . Schönjahn,

beeidigter Handels» n. Zolltechniker der freien Hansestadt Bremen,
vormals Or . I . Pinette, heißt es unter Anderem:

Im Durchschnitt beider Lampen wurde demnach durch die Anbring-
ung der besagten Vorrichtung eine Erhöhung der Lichtstärke von
10.55 auf 15.35 Hefner-Einheitcn erzielt, d. h. eine Vermehrung

von 45.5 °/o resp.
der 1'/,fache der vorder erzielten Lichtstärke.

Es geht gleichzeitig aus den erhaltenen Daten hervor, daß bei
Umwandlung eines Ko-mosbrenners von 14** * in den Petroleum!
glühbchi-Combinationsbrenner das Maximum der zu erzielenden
Lichtstärke bei ca. l5 Hef wr-Einheiten liegt und innerhalb bestimmte-
Grcnzen auch ein schlechterer Brenner eben owohl diese Höhe
erreicht als ein besserer, ein Zeichen dafür, daß bei Gebrauch des
verbessertenBrenners die Verbrennung des Leuchtstoffeseinen
äußerst hohe » Grad der Bollständigkeit ausweist. Daß
dieses thatfächlich der Fall ist, geht auch ans dem Umstande dcr-
vor, daß bei Benutzung des letzteren von dem unangenehmen
Petroleumdunft , welcher den gewöhnlichen Lampen anhastet,
Nichts zu bewerten war.

Bremen,  den 9. März 1903.
9757 L. S. gez. Dr . Schönjahn.

Heute wird ein fettes Pferd prima
Qualität ausgehauen.

Nur Neue Pferdemetzgerei,
M

32 kl. Schwalbacherstr. 8.

GksWs -Ucckgmg.
Mit Heutigem verlege meine seit vielen Jahren Saalgasse 16 befindliche

Bau- u. Möbel-Schreinerei sowie Barg-Dager
nach meinem Hause

14  Frankenftraße 14,
und bitte das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch dorthin folgen zu lassen.

Wiesbaden, den 1. April 1903.

Joseph Fink , Kchreiimmeißer,
14 Frankenftraße 14.

Telephon 2976. 5!

@ Während der Oster -Feiertage bringen wir ein
vorzügliches

Märzen - Bier,
hell und dunkel,

zum Ausstoß. 722
Germania

Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.

OGGGGGG GGGGGGGGG GGGGGGGG_
© ©

Wohnungs-Wechsel und Geschnfts-Empsthlung. §
Meinen werthcn Kunden theile ganz ergebenst mit, daß ich meine Wohnung von

Orauieustraße 2 nach

Friedrichstratze 47
verlegt habe. Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
mir auch dorthin folgen lassen zu wollen. Gleichzeitig empfehle ich mich einem hochgeehrten
Publikum zum

Knstttige» tlkgoiitkr Ktttko-GarLnobkil. Wlormn aller Art
unter Garantie für guten Sitz und solide Arbeit. 729

Hochachtungsvoll

Wilhelm Kau,
Civil - und Militär -Schneider , Friedrichstratze 47.

WOGG OGGGGGGGG GGGGGGGGGGG GOGGZ

"Iparmarke !)

Veil ! Eröffnet ! Men!
Wiesbadener Lebensmittel-Consumgeschäft! 4 Ä NvNmlnnSlstr 43 .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee ! Gut und reinschmeckend, pro Pfd. 80, 90, 100, 120, 140 und 160 Pfg.
Perlkaffee pro Pfd. 90 Pfg., bei 5 Psd 85 Psg.

Nr. 460 April 2.

Sparmarke.
August Engel,

Kgl . Holl.Wiesbaden.
Taunusstr . 12—16.

Wilhelmstr . 2.
Ecke Rheinstrasse.

Ik . 0,60.
Für 50 Mk. dieser
Zettel vergüte ich
1 Mk. in VTaaren

oder Baar.

Mein Zahn -Atelier befindet
Bahnhosstr. 6 1. Etage.

Heinpich Mleletta,
718 Dentist.

Nudeln! Pflaumen! Mehl
Rudel « pro Psd. 23, 28, 32 und 40 Pfg.
Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 35 und 40 Pfg.
Vorzügl. Weizen -Mehl pro Pfd. 14, 16 u. 18 Ps.

Eier ! Eier ! Eier!
k Stück 4 Pfg., 25 Stück 95 Pf.
2 „ 9 „ 25 „ 110.

Große schwere Siedeier ä St . 5 Pf., 25 St . 1.20.

Pnma Kernseife pro Pfd. 24, bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Prima Schmierseife pro Pfd. 19 Pf ., 10 Pfd. 1.75.
Prima Seifenpulver a St . 6 Pf ., Henkels Bleich-

foda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Abfrifbürfte « k Stück 10,

15, 20 Pfg.
Scheuertücher k Stück 15, 20 und 25 Pfg.
Spiritus per Liter 25 Pfg.
Petroleum per Liter 16 Pfg.

Sämmtliche nichtgenanute Artikel zu enorm billigen Preisen

August Engel , %
König! Hoflieferant , j

, Taunusstrasse 12 —16 und#
Wilhelmstrasse 2,

Welnir . Delleatessen.
0  Coionia >waaren,
\  Cigarre .i und Cigarretten.

ckTLalvanifche Batterie zu
verkaufen. Näheres Jahn-

straße 2, 2 r._ 736
hinlcichftr. 21, 3, findet ein Frl.

sch. möbl. Zimmer. 740

Wkgtil 6rfpntuifj der hoben Drnmitlhe
bin ich in der Lage, Schlafzimmer -Einrichtungen , einzelne
Betten , ganze WohnungS -Einrichtnngcn , Polster -, Kasten»
und Küchenmöbel aller Arten , Stühle zu billigen Preisen und
reeller Bedienung liefern zu können. 232

August Reinemep , Möbelgeschäft
Wiesbaden, Albrcchtstraße 22._

Palmengarten— Frankfurta. M.
Grosse Frühjahrs -Ausstellung

von Blumen n . Pflanzen
z. Zt . Amaryllis . Azalien , Rosen re. 374

Geschäftsverlegung.
Theile hierdurch meiner werthcn Kundschaft, sowie einem ver-

ehrlichen Publikum ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen mein

Goldwaarengeschäst
von Schwalbacherstraße 33 nach Mtchelsberg Ar . 24 verlegt
habe.

Empfehle meine reizende Neuheiten zu
-onsimalious-und Gelegenheilsgeschenken

bei reeller billigster Bedienung. Selbftanfertigung von massiv
goldenen Trauringen in allen Breilen zu allerlnlligsten Preisen.

Hochachtungsvoll 696

Carl Kohl , Juwelier.

* %* %0 \ * %* \ 0 \ * \ 0 \ * %* \
Mirthschafts-Gröffunng.

Einem geehreen Publikum, sowie Freunden und Be¬
kannten die ergebene Mitlheilung, daß ich mit dem Heutigen
das Gasthaus zum

„Mainzer Hof ", Moritzßrch 34,
übernommen habe.

Zum Ausschank bringe das so beliebte Bier der
Brauerei Walkmühle; ferner empfehle reine Weine erster
Firmen, sowie eine gute bürgerliche Küche.

Den geehrten Vereinen und Gesellschaften steht ein
schönes Sälchen zur Abhaltung von Festlichkeiten zur Ver¬
fügung.

Für das mir seither in so reichem Maaße geschenkte
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne, beste und auf¬
merksamste Bedienung zusichernd,

Hochachtend

673_ jPhflipf » Theist«

Großer Eier -Abschlag I
Eier k. St . 4 Pfg., 25 St . 95 Pfg.. 2 St. 9 Pfg .,' 25 St . 1.16

Schwere Siedeirr k St . 5 Pig., 25 St. 1.20. Schwere Kronen-
eirr k St . 6 Pfg. , 25 St . 1.40. Nudeln pro Pid. 23. 24 26,
32 Pfg. Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd. 30 Pfg. Schüler's
Eicrnndcln pro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Ttangcn -Maecaroni pro
Psd. 25, 30, 35 u. 40 Pfg. Pflaume » pro Pfd. 25, 30. 35. 40 u.
50 Pfd. Gei». Obst pro Pfd . 25, 30 u. 40 Pfg. Vorzügl. Kuchen¬
mehl pro Pfd. l4 , 16 u. l8 Psg. Feinstes Salatöl p>o. Sch. 40 Pfg.
Rüböl (Verlauf) pro Sch. 30 Pfg Spiritus pro Ltr. 25 Pfg.
Petroleum Ltr. 16 Pfg. Schmierseife 10 Psd. 1.70. Soda
3 Psd. 10 Pfg. 706

Consumhalle , *
Gasthaus zm» Aarthal,

Aarftraste 20.
Dienstag, den 7. April: Mchelsnppe,

wozu freundlichst einladel 713
Martin Krieger.
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Dienstag, den 7. April 1903:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann I? n e.
Nachm . 4 Uhr:

1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ . . . B . Scholz.
2. Reverie . Vieuxtemps.
3. Von der Börse , Polka ’ . Joh . 8treues.
4. Einleitung zum 3. Akt und Chor aus „Lohen-

grin “ . Wagner.
5 . Mondnacht auf der Alster , Walzer . . . Petras
6. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
7. Sylvia -Suite . Delibes.

a) Prelude — Les Chasseresses , b) Valse
lente . c) Pizzicati . d) Cortfige de Bacchus.

Abends 8 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ , Maillart.
3. Zwei Motive aus „Benvenut .o Collini “ . . Berlioz.
4. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle . Baff.
5 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
6 Ouvertüre zu „Phiidra “ . Massenet.
7. I . ungarische Rhapsodie . . . . . Liszt.
8 . Wiener Bürger , Walzer . Ziehrer.

NestdenzTHetttev.
Direktion: Dr . phil . H Ranch.

Dienstag , den 7 . April 1803.
Abonnements -Vorstellung. AbonnemenlS -Billets gültig.

Zum 68. Maie:

Alt -Keidelberg.
Schauspiel in 8 Auszügen von Wilhelm Meyer -Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 ‘/g Uhr.

WALHALLA - THEATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

Das anerkannt vorzügliche Programm . — Jede Nummer ein Schlager
The Great Lumarö , Elektrisch-okrobatischer Sensationsakt.

RohuSdorf , das beste deutsche Damen -Kunstgesangs -Ouarlett.
The Paolis , Exceniric-Akrobatcn mit ihrem Hun de „Caro ".

NSW " 3 ballspieiende Hunde . “7WW
Richard Hungar , Sächsischer Humorist.

Engtlsky - Ensemble , Masuren u. Krakomjaden. Polnische Gesangs-
und Tanz -Truppe . 8 Damen , 1 Herr.

Max Frey , der hier so beliebte Humorist.
Grisfon -Drio Komisch musikal. Akt : „Die amerik. Glockenorgel" rc.
Walhalla -Restaurant . Tägl . Abends 8 Uhr : Grotzes Concert

der W . Neumann 'schen Künstlerkapelle. 580
Vornehme Musik. Eintritt frei.

Habe mein Geschäft nach

Goldgnsse Iß . 2,
verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin zu be¬
wahren. 731

Achtungsvoll

Gg. Lösch, MlMachttiytiüer.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. D:e Besichtigung meine»
Standes, über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gerne

ME ^ ar ] jpraeft & rius,
Walkrnüblür. ke 40

Geschäfts-Verlegung.
Mit Heutigem verlege mein seit vielen Jahren Nero¬

straße 13 befindliches
Lackirgeschäft

für Wagen , Bau uud Möbet , sowie Schildermalerei
nach dem Hause

HT Römerberg 38 "W
und bitte das mir bisher erwiesene Wohlwollen auch dorthin
solgen zu lassen. 732

Wiesbaden, den 1. April 1903.
Friiz Eisholz,

Lackirermeister.

tote Ratten!

Mit der Wirtung de« Mittel«
,,d « bat geschnappi" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer ^ cit
qegen 20 Natten tot gegangenfind.
Darum bitte ich mir noch3 Packet«
(d t Ml .) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen deute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

«arm . Uauptnar, Oberschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02.

1 .. 1 "
Aehnlicht Zeugnisse laufen fort-

während ein über da« für Han«<
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödlich- Ratlenmittcl „ Ls hat
aesck' itappt " . Ein Versuch und man
ist überzeugt. U-berall zu haben
d 50 Pf und Mk. t —,n plombierten
Kartons. Ferner in Palleten 2t1 kg
Mk.5.—, l/zlrxMk . 3 —.Wonichi zu
haben, durch die Fabrik Wild. Anhalt

G. m. b. H„ Ostseebad Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlin,,,
3| . Erqtz Will » Nräfe . Otto Lilie , Wilh . S îld.

Walter Schupp . OScar Siebe t. Otto Siebcrt Earl Witzel
"l. Hassencamp, Drogerie „Sanitas", Fritz Bernstein , Drogerie. 411

Wiesbadener

Militär - m Bereist.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamer..d

Adolf Schmidt
verstorben ist und Dicnnag , Nachmittag 5 Uhr vom
Sterbehause, Scharnhorststraße7, aus beerdigt wird.
728 Der Vorstand.

KeerlligllNgF-Illftitui
Gebp . EieugebauePf

Telephon 411 , 8 Mauritius strafte 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
blvigeu Preise«. 9107

BekanntmachuiU.
Dienstag, den 7. April I8V3 , Mittags 12

Uhr , werden'in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Büffet, 2 Theken, 2 Kleiderschränkc, 1 Nähtischchen,
1 Tisch, 1 Bett, 1 Pferd, 2 Wagenu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. April 1903.

^eliröder,
750 Gerichtsvollzieher.

Ein tüchtiges

AllkMllMjtll,
das selbständig kochen kann und
gwe Zeugnisse besitzt gegen hoben
Lobn ges, Adelheidstr. 12, 1. 716
/c,mc anständige, saubere Monat-
vi ' (rau oder Llkädchenf. Vorm,
gesucht zum 18. April,
717 Adeihridstr. 12, 1.

-on 7 /̂z—11 Vorm. u. 1—8
Rachm wird sofort junges

reinliches Mädchen oder Frau
gegen guten Lohn gesucht,
710_ Mühlgasse 11, 2,
Oaufmädchen per sos. oder nach

Ostern gesucht. I . Bacharach.
Wcbe rgafie Skr, 4,_718

aus sofort ober1. Mai
, eine tüchtige
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt, bei
hohem Lohn. Nur solche mit
guten Zeugn wo.ien sich melden,
709_ Vietoriastraße8, 1.
(Achachtstr. 16 ist eine Dachwohn,,

2 Zim,, 1 K. auf gleich oder
1, Mai zu verw,_ 714
L̂ ramcnnr. 2, Part, , erhält r.

Arbeiter Kostu. Logis, 704
oei.
708Unabhängige MoiiarssrauBülowstr. 8. 3 St.

Ein

Wtemmlillie
mit 41 Mk. verloren van Weber-
gasse bis Michelsberg. 726

Abzugeben gegen Belohnung
Scharnborstsiraße 14, Part,_
Grunge Aiadchen können Kleider

machen und Zuschneiden crl'
Friedrichstr, 33, 337
G^ uvger Maui, jucht ab 18,

April für ca, 8 Wochen
Nähe Frankfurterstraßc freundl.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie,

Angebote unter 0 . B. 853
an die Exp dition dieses Blattes
erbeten. 388

Ariseurgehiilfe,
tücht, (Ebb., suchl gleich nach Oster»
Cundition, 534

Ofsert. Fritz Käufer. Bismarck-
straße 108, Düssechors. 384

Albrechtftr.ßl,
fr-undliche Wobnung von 3 ober
4 Ziminern mit allem Zubehör
per 1, Juli zu verm.

Räk. Part._ 746

Albrechlstr. Bl,
schön möblirtcs Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu ver-
mietbcn. *

Mb Pari . 747

^ULettfederu werden im'^ Wiesb.Bittscdernbaus,
Mauergasse 18, mit neuester
Bettsederureinigungsmasch,
gereinigt. 720

Verloren
eine gold Damenuhr i». Mono¬
gramm M. L. nebst Nickelkette u,
Anhängsel Fr Lag Nachmittag von
Langgasse bi  Webergasse, Gegen
hohe Lelobnung abzugcben Lang,
goss- 6. 2 Tr . 742

Junges WDlhkN.
welches zwei Jahre ans einer Be-
kleidungs-Akademie ibätig war u.
im Maaßnebmen, Zeichnenu. Zu¬
schneiden bewandert ist, sucht wegen
Gelchäftsaufgabe ähnl. Stellung
Schwalbachcrstr. 14, 3 l,_744
/^ Jcingasse 16, ein Zim. u. Rüme
W an kl. rub. Fam. z. vm. 741

Lackirer-Lehrling
gesucht Römcrbcrg 28. 738
_ Kr. Elsholz.Ungenirtes möbi. Zimmer anFräulein sofort zu verm.

Näb. in der Exped. d. Bl.-738
Äcitatt ) s. bäusl. erz. Dame.

Bermög. 40.000 SDif. Herren
fauch ohne Vermag.), aber gut.
Charakter erbalt. Näh. a. Bild
durch Glückstcru ,Berlin 8 .42

527s85
Gebrauchte

Siedrohre,
zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen, auf Lager Luiscn-
straste 41. 427

Gebr . Ackermann.

Fahrrad
(Marke Wanderer-, in gutem Zu¬
stande, Verhältnisse halber sehr
billig zu verkaufen. 838

Dorkstr. 14, Hih. 2 r.

Wäsche Ä
genommen

Näb. in der Erb. d. Bl. 378
amenkleider, Cape, Jacket bill.

zu verk. Rieh nr. 16, 1. 603
£5» üte werd. chicu. cieg. garnirt.

Rismarckring 81, 2. 662
für Eonfirmande »- u.

Jit 'ält Herreu Anzüge billig
zu haben im 9264

Tuchgeschäft.
Goldgafie8

D

Selasuieizeaa«
Haushaltungt-
Plättmaschine,

neuestes Modell , bewäl¬
tigt die doppelte Arbeit
in der halben Zeit . Ohne
Kohlenglut , ohne Bol¬
zen , ohne flüssige Brenn¬
stoffe , nur mit Dalli-
Glühstoff . Unerreicht an
Einfachheit .Bequemlich¬
keit und Sparsamkeit.
Zum Preise von 5 Mark
mit eingepritgt . Schutz-
wort Dalli in allen bes¬
ser n Geschäften der

Branche zu haben.
Drucksachen , humorist.
Dalli Postkarten and
Dalli -Jugendspiele um¬

sonst.
Deutsche Glühst off-

Gesellschaft , Dres len.
1226/54

Die JumMlieu- und Hyputhelren-Aßeniur
von

J . &  C « Firmenieta,
Hell »,und strafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuiern, Villen, Bau¬
plätzen, Bermittelnng von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadkth., 8 Zim
mit Znbebör, kl. Garten, age, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durd> I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, BügelzimmerU. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. ob. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & ®. Firm nid ), Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinere: und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussicht in. 3 u. 4

Zim.»Wohii., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Woh». ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., m. 3-Zim.-Wobnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ucberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubch. m. 19 Nth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein neues, mit allem Comfort ansgestatl. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkan u. s. w. für 146 000 M. mit einem Nein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Hans in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnabme9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di (£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Franksurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher» Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d»r Nähe der untern Rhcinstr. nt. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, passend für Arzt, sür den
Preis von 105 000 illik. z verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchtenOstsee¬

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Range« mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speiscsaal, sowie
einem kleinen Nebcnhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen.
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An-
zablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem

.parkädnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner ein« gute Existenz bieten. Auch eignet cs sich für
kjnen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8i E Firmeuich , Hellmundstr. 51._

I

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothekeii-Ageiitur

von

Wilhelm Schüssler , IchnA. 36
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M.,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Näbc des Waides, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schnstler , Jahnstraße 38
Rentables Etag uhauS , 6-Zimmer-Wohn, Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom Erbauer.
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 38.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5.Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Nenlables, hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer-Wohnniigen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33.

Rentables Etagenhaus , jeder Slock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nabe der Emserstraßc, prachlvollc Aussicht, zum
Preise von 45,000 Ni.,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Haus mit Läden, 2)!itte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Renlables Haus, Webergasse mit Laden, Thoriabrl, Hosraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Neues Haus, dopp. 3>Zimmer Wohnung, nahe dem Bismarck-
Rmg, bringt 7000 Mark Mietbe. Preis 112,009 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zivei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jede- größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

HauS mit Thorfahrt lSüdv.), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut rentircnd . unter günstige»
Bedingungenbei sehr kleiner Anzahlung zu verlausen.

Math . Frilhach, Nicolasstraße 5.

FeineS Etagenhaus , Südvierlel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkauicn.

Math . Feilbach » Nicolasstraße 5.

Haus, mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math. Feilbach, Nicolasstraße 5.

Hauö mit Läden, auch geeignet für ein Wcin-Ncstauraut,
zu verkaufe».

Math . Feilbuch , Nicolasstraße5.

IHBauplätze,Billen.Etagenhäuser in allen Lagen zu ver-lausen. Hypotheken vermittelt 150
Math . Feilbach » Nicolasstraße5.
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USEüSL

* Ja HiL  UM Mffi HOL ifet « L HÜ. H*. afc HlH pussboden-glanzlacke,
in wenigen Stunden gla «hart trocknend , ohne

nachzukleben.

Oelfarben,
^ Leinöl — Terpentinöl — SlecatirPinsel in grosser Answahl,

ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäna empfiehlt billigst 9995

H. Roos Nachf. W. Schupp,
5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

•H*

PüotograpliiscliB Aparate
iu tritUMilge Systeme

sowie alle
Zubehörteile
EU m&esigen

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drebinstnuneiite

rn. auswechael-
baren

Btetallaotea
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsrate»
von 2 Mk. an.

Granracpfaose
für kleine und

grosse
Platten .

Die voll - I
kommen8ten j

Sprechmaschinen (
d. Gegenwart mit |unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Reparature », att  Uhren , Goldwaaren und optischen Artikeln , so gehen Tie zn J. Werner , Marktstrasse 6 . Dort wird Ihre
SUÄSAOWSS „jcht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht, Tie I UI A}, nar  Iflurl/tctr 'iCUO

g| e  sinde » dort auch reiche Auswahl in allen möglichen Geiegenheits «Geschenken , wvci HCl , Hindu Rlall aooö

Uhr
6.

Bitte genau auf die Firma z« achten!

drosste Auswahl . Billigste Preise«
von 45 Pfg. an bis zu dm Feinsten.

Han ^eu mit achtem üeehtiudfell von Mit . T .-—an.
liederraiizem von Mk . Ä.AO an.

Massive Mindlederranzen , pn]ungrfiiitrrt, usMeWar.
Reparaturen . llandarlbeft . 5«

faufßiunneiiflcttjje 10, A. Letsehert , Faatöraanmßraßs 10.

Die billiggk ßqilgsMilr für Korb-,ßol;-o. KürSkWaareli, Disk-, Kobe-ir. Toilckk-Artibkl tfr.
finden Sie bei ,

Marl Wlttieh , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgäßchen. !
Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische . Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u. Notenständer,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung « . Reparaturen
aller Korvwaareu , Korbmöbel , Ltnhl-

flcchterei in eigener Werlstärle billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wicderverküufcr.

Für die Reiser
Reisekörbe, alle Koffer, alle

Toiiettcbürflcn , Hutschachteln,
l ia  Spiegel , Kämme, Handkörbe,
1 ‘ Schwämme »c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneiobretter , Leitern,

Scrvierbretter . Krahne »,
Holzlöffel ,c,, Lücheuvrelter,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Biirstenwaaren
Toilette -Arlikel, Zahnbürsten,

Kämme u . Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten , Bügelbretter , Waschbretter,
Klammern , Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürftcn,
Waschkörbe rc.

> Alle Küferwaaren,
j Pflanzenkübel , Butlerfesser , Zuber,

Brenken, Eimer in Tannen und
Eichenholz,

sNeuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaare«,
Fußmatten , Möbelklopfer.
Hausbaltungsbürsten und
Besen, Haushaltuugsart.
rc. Holz« , s. Brandmalerei.

Mir ükernelimm zelte Garantie
kür gutes tragen iw weitgehendsten Sinne für unsere

Fertigen
Herren -& Knaben Garderoben

Sämmtliche Arbeiterkleider für jeden Beruf , prima Näharbeit,
zu den aller billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maass in eigenen Ateliers.

Confections -IEaus
Gebrüder Dörner,

4 Mauritiusstrasse 4.
Wiesbadens grösstes Speciaigeschäft für fertige Herren « u. Knaben -Garderoben

Sê sT  Beste und billigste Eiukaufsquelle für Jedermann.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen. 662

KeUorskopf,
Aussichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester,

378 _ Restaurateur._
Unsere Wohnung befindet sich seil 1. April

Schulbrrg 6 , 2 (nahe m Melsberg).
Gleichzeitig halten wir uns unserer geehrten Kundschaft bestens

empfohlen. 633
Geschw. Kiehm. Mm  u . ssnnfrrtiim

und ist unser Lager stets auf das Reichhaltigste aasgestattet mit allen Neuheiten der Saison, in
jeder gewünschten Grösse, in allen möglichen Stoffarten, Farben und Facons:

Herren - Sacco - Anzüge . von 15 Mark bis 43 SSark,
Herren - Jag uei - und Gehrock -Anzüge . von 30 Mark bis 60 Mark.
Herren - Frühjahrs - Paletots . von 18 Mark bis 45 Mark.
Herren - Loden - Joppen
Herren - Havelocs . .
Herren - Beink leider
Jünglings - Anzüge
Jünglings - Hosen ;
Knaben -Anzüge
Knaben -Paletots .
Knaben - Hosen . .

. von 27a Mark bis 15 Wark.

. von 15 Mark bis 40 Mark.

. von 3 Mark bis 15 Mark.

. von 12 Mark bis 30 Mark.

. von 2 Mark bis 10 Mark.

. von 2 Mark bis 20 Mark.

. von 5 Mark bis 25 Mark.
. von 0,90 Mk . bis 5 Mark.

ConfirmandenAnzüge von 12 Mk . an.

! Größte Auswahl.Billigste Preise.
Reelle

Bedienung,

Schulranzen ! !
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Umznge
Zum

und für Brautpaare!
Möbel und Betten.

20 Mnsterzimmer.

Gegen Baar! Auf Theilzahlung!

Waarenhans J . Wolf,
Friedrichstrasse 33, Ecke Neugasse.

Feinste Blüthen -Mehle
Gebrannten Kaffee,

per Pfund 14, 16, 18. 20 ijnb 22 Pf g
, 5 „ ä 18, 15, 17, V* „ 90 »

täglich frische Röstung, nur reinschmeckendß QUSlii««»»,
per Pfund 70, 80 Pf .. 1.—, 1.20, 1.40. 1.60 U. 1.80 Mk.

Braunschloriarr WK7. . mfig 'nTCfe Mtfhira Errbrlat , Salami , UlcifcüluuvO,
u. Thüringer ww «ft2» PCO Lcberwurst, Knoblauch«u Knackwurst.

Ferner fänimtliche Eolonialwaaren und Delikatessen in nur In Qualitäten zu inindest gleich billigen

Preisen wie M ^Canemrenz empfiehlt Aflolf llaybacli , WtllNtzU . 22.

Lauesen & Heberlein.
Telephon 2637.

Läden : _ _ Fabrik:
Grosse «urgstra . se 10 . W Biebrich , Frankfurter-

Moritzstras .se 13. strassa Nr. 16.

Färberei und Chem.Reinigungs-Anstalt
für Damen - und Herren - G- rderoben , Teppiche , Möbel - und

Decorations -Stoffe etc.

Gardinen-Wasch und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . MBssige Preise

Mechanische Teppich -Bemigusgs -Anstalt
Lieferzeit für gereinigte Sachen 2- 3 Tage . Eilige Wäsche und Trauersachen° ° • _ L.1L IW Oi_ 1 Q 71innerhalb 24 Stunden 379

9927empfiehlt billigst

Schmucksaclien als Confirmanden-Geschenke.
Trauringe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

S ©birm -Fabrik
Peter Kindsihofen,

vorm* 1F. Fitschbacli«
Verlegte heute mein Geschäft für die Zeit

des Umbaues meines Hauses von Goldgasse 23
nach 676

Lan ^ a § se 31,
gegenüber dem Adlerterrain. Telephon(172.

Wegen Plihmngel

Möbel
zu enorm billigen

Preisen
30 Verticows von Mk. 25.— an,
20 Divans, So»

phas u. Otto¬
manen „ „ 35.—

30 Kleiderschränkev. Mk. 17.—
20 Trnmcaux mit

Stufe „
30 Spiegel „
20 Sopbatischc „
10 Ausziehtische„
IVVZimmerstühle„
30 Bettstellen in.

Aufsatz „
30 Bettstellen in

Eisen u. mit
Matratze „

20 Küchenschränke„
20 Küchentische„ „
20 Wasäikommoden mit Marmor.
20 Nachischrünlch-n „ „
Patentrahmen, Poistcrrahmen und

alle Arten Matratzen.
BiiffetS, BügclschrLnke,

Schreibtischerc„ 412
ferner complete Schlafzimmer-
Einrichtungen in Sotinhoiz zu
billigsten Preisen bei tadel¬
loser modernstcrAusführung.

45.—
2.50

15.—
22 .—
2.50

15.—

13.50
20 .—

6 50

*
tf

Joh.WeigöQd&Co.,
W -llritzslratze 20.

Sa Limburger Käse
per Pfund im Stein 88 Pfg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- u. Weinkonjum,

Schwaibacherstr. 43
(gegenüber der Wellritzstraße).

Confirmanden-
Geschenke.

Eleg . , praktische und sehr preiswertheNeuheiten
filr Knaben und Mädchen . 9854

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Ausstellung mit Preisen in m. Schaufenstern.

Goldschmied,
• wW äwfilÄj Faulbrunnensirasse 7 ,

ägi. 15—20 Stück abzugebcn. Auf
Dinnsch gebracht. Lattermaun,
26_ Platlerni . Hob,

WchikiNlik
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder¬
kleidchen, sonst4 u. 6 M., jetzt
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- und
Sammetllndchen, sonst6 u. 8 M.<
jetzt 1—3 M-, 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von l.0 Pf. an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeits- u. Heindenbiousenvon
90 Pf. an bis zu den feinsten, 3
n. 4 Mk. (Reinseldenen), ein gr.
Posten Borhaiigstoff unter Preis,
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
decken svottbillig, Spitzen- und
Seidenband p. Mir. von 2' Pf.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Pf,,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loth 2, 4 u.
6 Pf., Normal- und Sporthemden
von 80 Pf. an, Häkelmuster von
3 Pf . an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Ncnmaun. 670
Marktstraßc 6, Ecke Manergasse.

griffe * geg. Biulstock. Timer-
•V man, Hamburg, Fichtestr.33.

1201/52

IMMoiieilWK.
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. JcdcS LooS
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotlcrie, keine
Kerlen- oder Ratcnliose.
Wcsetzl. erlaubt! Kein
SchwindelI Jeder über-
zeugegsich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster. Ber¬
lin O 17. 155/113

ven besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tauber’s „Nasssvia“
Bernstein-Slanzltek-Farben.

(Marke ges . geschätzt .)
Aus denkbar bestem Material hergestellt.

Hochglänzend E Klebfrei!
Ei; faoh in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit ) schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb verhBltnissmässsig billigste Anstrioh-
material ffir Fussböden , Küchen », Haus « und
Gartenmöbel allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen.
Wt***Z4gr ^* Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne

Störung im Haushalt bequem selbst her-
steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia“ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nuancen vorräthlg.
Preis der 1-K » iPatentdoar , für 16 Q -m. ausreichend,

Mk . 1.70.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oelfarbcn , zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

Lclaiil , LeinSIfirnlss , Terpentinöl , Siccatlr,
Möbel - u . MetalHacke , präparirtes Fussboden-
öl für abgelaufene Fussböden, Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Mit . 1 .—.
Pinsel in grösster Auswahl,

la Parquet - u, Linoleumwachs.
weiss u . gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und gerineer Anstrengung
holten dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mb . —,80 Pf . und Mk . 1.
la Sfahlspäne.

'/, Packet 25 Pfg ., '/l Packet 4o FfS- '
Porzellan -Emaille -Lack,

empfeblenswerther als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Bade¬

zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.
Kilo Mk . 1 .70,

Möbel - Heinigungs - und Schncll -Politur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen dauernden
Olanf . Freit « pro Flasche 2S und 50 Pf.

Feinste llochglanz -Brencen in allen Farben.
Beizen . 9970

„Nassovia"*Drogerie Cnr . Tauber,
Kirchg ;asse 6 Telephon 717.

noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
des früherett Preises ab.

Hermann Stenzel,
Sckulqasse 6. 9376

721

__

fflifslmöfntr stWpf-Mslinmlleii,
E. Plämacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden( Ttleph 771 ) .
übernimmt Hotel- , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Schnellsohlerei
C êfer . Meyer,

Inh . : Conr . Brill.

Httttu-Zchleuu. jlkck 2,40 Mark
D«!»en- .. „ 1.80 „
fünfter5 „ 11 n*l ♦♦

la Material . Solide Arbeit. Nasche Bedienung.
Gleiche Geschäften in:

Franksurt, Darmstadft Hanau, Nürnberg, Fürth.

Wcllritzstr.
27.

601

Wellritzftr.
27.

an,

C [IGARETTEN m
' der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer- q _•

-zu Original - Fabrikpreisen

S .Wallach Söhne;
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

C7»

Achllnftes Mveum _
all die Confirmation !!!

Visitbilder V- Dutzend 3,50 Mark.
„ 1 „ 6, « « „ 262

CabinetbUder V» „ 7,50 „
„ 1 „ 14,00 „

Atelier Stritter , Msritzßk. 2.
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Dienstag, den 7 April 1903. 18 . Jahrgang

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Mittwoch , den 8 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zu einer Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung.

1 . Verpachtung der Restauration des Kurhausprovi¬
soriums . Ber . F .-A.

2 . Gründung eines Reform - Realgymnasiums . Ber.
0 .-A.

3 . Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe zu Wiesbaden . - Ber . O .-A.

4 . Ermäßigung der Preise des Kochbrunnen -Abonne¬
ments für hiesige Einwohner . Ber . F . -A.

5 . Beschlußfassung über die Vertheilung der Waaren-
haussteuer für das Rechnungsjahr 1902 . Ber . F .-Ä.

6 . Bewilligung einer Witlwenpension . Ber . F .-A.
7 . Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadterstraße.

Ber . F .-A.
8 . Desgl . einer Grundfläche zur Erbreiterung der Elisa-

bethenstraße . Ber . F .-A.
9 . Abänderung des Ortsstatuts über die Kanalgebühr.

Ber . B --A.

10 . Fluchrlinienfestsetzung für einen Theil der Bier¬
stadterstraße . Ber B «A.

, 11 . Desgl . für einen Theil der Parkstraße . Ber . B .-A.
12 . Aenderung des Fluchtlinienplanes der Kleiststraße.

Ber . B .-A.

13 . Herrichtung des Hauses Friedrichstraße 15 für die
dortliin zu verlegende Hochbau -Abtheilung des Stadtbau¬
amtes . Ber . B .-A.

14 . Ein Gesuch des hiesigen Gastwirthe -Vereins , seine
Vertretung in eer Accise -Deputation betreffend . Ber . O . -A.

15 . Gehalrsregulirungen , betreffend den Schlachthaus-
Kassirer , den Leihhausvcrwalter und den Leihaus - Auiseher.
Ber . O .-A.

16 . Antrag des Magistrats auf Aenderung des Be¬
schlusses der Stadtverordneten -Bersammlung vom 27 . März
1. Js . betr . den Beitrag für den Renu -Klub Wiesbaden.

17 . Festsetzung der Einheitspreise der Straßenbaukosten
für das Rechnungsjahr 1903.

18 . Anschaffung einer Baracke für da § Krankenhaus
zur Unterbringung von Pflegeschwestern , sowie Bewilligung
Weiterer Geldmittel zu deren Verpflegung.

19 . Bewilligung von 200 Mark Berwaltungskosten der
Demmin ' schen Sammlung.
\ 20 . Errichtung einer Assistentenstelle und Einstellung

emes Hilfsaufsehers bei dem Alterthumsmuseum.
. 21 . Zeitweise Einstellung eines Hilfsdieners für die

Gemäldegallerie.
V s 22 . Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung wegen
der festen Anstellung des Klärmeisters Meshinger.

23 . Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung
Ber . O .-A.

j Wiesbaden , den 4 . April 1903.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten Versammlung.
V Bekanntmachung.

Nachdem neue Flurkarten , Jundbücher und Kataster über die
zum Bezirke der Großherzoglichen Steuerrevision in Eiseimach
gehörige Flur Eisenach hinsichtlich der aus der Zusammenlegung
hervorgegangenen und durch diese veränderten Grundstücke und
Grundstückstheile , sowie der in den Jahren 1886—1887 und 1897
bis 1898 neu vermessenen Stadt - und Flurtheile fertig gestellt
worden sind , werden die Eigenthümer von Gebäuden und
Grundstücken in dieser Stadt und Flur beziehungsweise Flur-
theilen gelegenen , auf die UmfassungÄinien (Außengrenzen)
derselben stoßendenGrundstücke hierdurch öffentlich aufgefordert,
ihre etwaigen , mit dem Inhalte der neuen Flurkarten,
der neuen Fundbücher und der neuen Kataster nicht
übereinstimmenden Ansprüche in Beziehung auf Flächengehalt
«nd Grenzlinien vor dem 1. Oktober 1903 bei dem Unterzeichne¬
ten Großherzoglichen Amtsgerichte , Abtheisimg 4 anzumelden,
widrigenfalls der Inhalt der neuhergestellten in Frage stehen¬
den Urkunden hinsichtlich des Flächengehaltes und der Grenz¬
linien für anerkannt zu achten und jede weitere Erinnerung da¬
gegen aus geschlossen ist.

Jeder betheiligte Güterbesitzer kann auf Verlangen das Ver»
reichnih der ihm zugeschriebenen Grundstücke gegen Erlegung der
Schreibgebühr abschriftlich erhalten.

Eisenach , den 16. Februar 1903. 617
Großherzogl . S . Amtsgericht , Abthcilnng 4.

gez. Dr . K a n l s e n.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 1. Aprll 1963.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen

Dotzheimer - und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst
straße und 2 . Ringstraße anderseits ist durch Magistrats-
Beschluß vom 1. April er . endgültig festgesetzt worden und
wird vom 7 . April cr . ab bis einschließlich 14 . April cr.
weitere 8 Tage im Neuen Nathhaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a , während der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt . . 743

Wiesbaden , den 3 . April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung

vom 5. März 1903 beschlossen, zur Verhütung von Unglücksfäl¬
len den Betrieb der Schiffsschaukeln im Regierungsbezirk Wies¬
baden nur unter folgenden Bedingungen zu gestatten:

1. Je 2 Schiffe müssen so weit von einander entfernt und
. durch eine feste Vorrichtung derart von einander geschie¬

den sein , daß eine Beschädigung der sie benutzenden Per¬
sonen ausgeschlossen ist;

2. jedes Schiff muß mit einem mindestens 0,78 Meter hohen
festen Geländer versehen sein . Die Einsteigöffnungen sind
während des Betriebes mit in gleicher Höhe befindlichen
Ketten geschlossen zu halten;

3. bei jedem Schiff muß sich eine Bremsvorrichtung besin-
- den , die leicht und gefahrlos zu handhaben ist;

4 . über die ganze Anlage ist ein festes Zeltdach auszubreiten
dessen äußere Kanten auf den Längsseiten nicht mehr als
4 Meter vom Erdboden enffernt sein dürfen;

5. die Anlage ist durch ein festes Geländer so zu um¬
grenzen , daß die Zuschauer durch den Schaukelbetrieb
nicht gefährdet werden können . An den Stirnseiten mutz
das Geländer mindestens 1 Meter von der Kante des
nächsten Schiffes entfernt sein;

6. außerdem muß der von einem in Betrieb gesetzten Schiffe
durchstrichene Raum , sofern wartendes Publikum inner¬
halb der äußeren Umgrenzung fZisfer 5) sich bewegt,
nach dieser Seite hin zum Schutze des Publikums noch
mit einem besonders Geländer umgeben sein ; dieses Ge¬
länder kann beweglich sein ; für den Abschuß des Zugan¬
ges genügt eine Kette;

7. sind zwei Schiffe nebeneinander in Betrieb , so müssen
beide zu demselben Zeitpunkt angehalten werden;

8. der Unternehmer ist auch dafür verantwortlich , daß nie¬
mand während des Schaukelns auf den Sitzen der Schiffe
oder außerhalb des Geländers auf dem Rande derselben
steht.

Ein diesbezügliches Verbot ist anleicht sichtbarer Stelle
und in leicht leserlicher Schrift anzubringen . 651

Der Bezirks -Ausschuß zu Wiesbaden:
gez. Linz.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. April 1903.

_ _ _ Der Magistrat.

Auszug ans der Strahen -Polizei Verordnung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in nnsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
bünke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903.

Der Magistrat.

Auszug aus der Straste » - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1000.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch , die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlagc bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Tannusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Anffordernng
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14 . April d. Js . in dem
Rathhause , Zimmer No . 53 in den Vormittagsdienststunden
zu machen . 246

Wiesbaden , den 25 . März 1903.
_ _ _ _ Das Feldgericht.

Auszug aus der Feldpolizei -Verorduung
vom 23 . Mai 1804.

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden . Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

Z 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Tie Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . Märzbis 15. Mai 190 » .
Wiesbaden , den 20 . März 1903.

Der Oberbürgermeister.

43 _ In Vertr . : Körner. _

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtische « Stener-
lrasie im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenige«
Hunde, wieder auxnmelden sind, weiche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenige«,
für welche Stenerdefreinng beansprucht wird.

Die Unterlalsnug der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis fu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.
374 _ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags - Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 . zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
__ _ _ _ Der Magistrat.

Eisbedarf für das städtifche Krankenhaus.
Das für das Etatsjahr 1903/4 erforderlich werdende

Eis soll im Submissionswege an einen hier wohnenden
Eishändler vergeben werden.

'Voraussichtlich werden zu liefern sein:
ca . 900 Centner Natureis
ca . 30 „ künstliches Eis.

Interessenten wollen ihre Offerten bis 9 . April er .,
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
reichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Wiesbaden , den 3 . April 1903 . 665

__ Städtische Krankenhaus -Verwaltung.
Berdingnng.

Die Jahreslieferung an Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1 . ca . 600 — 700 Kg . weiße Watte (Verbandwatte ) in

Packeten ä, 1 u . 5 Kg.
2 . ca . 700 — 800 Kg . gelbe Watte (Spitalwatte ) in

Packeten k  5 Kg.
3 . ca . 250 — 300 Kg . Zellstoffwatte in Tafeln . jr
4 . ca . 600 — 700 Stck . Verbandmull k 40 m, 100 cm

breit.
5 . ca . 150 Stck . gestärkte Gaze i  40 m.
6 . ca . 200 — 300 m Flanell zu Binden.
7 . Hahn ' sche und Jdealbinden nach Bedarf.
8 . ca . 15 Stck . Billrothbatist.

Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei
Watten mindestens je 1/»  Kg .) sind bis zum 11 . d. Mts.
an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden , den 4 . April 1903.
652 _ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung t
Qn der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
6253 Das Stadtbauamt.
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Ortsstatut
betreffend den Betrieb von Gast - und Schankwirthschaften

„Die Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder
zum Ausschänken von Wein, Bier oder anderen nicht unter
die Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken
ist in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines
vorhandenen Bedürfnisses abhängig . "

Vorstehendes Ortsstatut ist durch die von dem Bezirks¬
ausschuß dahier am 2 . ds . Mts . genehmigten Beschlüsse der
Stadtverordneten -Versammlung vom 13 . März ds . Js . und
des Magistrats vom 14 . März ds . Js . auf unbestimmte
Zeit , also ohne Begrenzung der Gültigkeitsdauer , festgesetzt
worden.

' * : Wiesbaden , den 4 . April 1903 . 664

i ~ _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Jahres -Lieferung von 300 cbm Hartbasalt-
Einwalzgrus , Korngröße 6— 10 mm soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Grus " ver¬
sehene Angebote , sowie mit Grus gefüllte Probekistchen , sind
spätestens

Dienstag , den 7 . April 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2  Wochen.
Wiesbaden , den 28 . März 1903.

580 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

" Verdingung.
Die Erd - , Betonirungs und Maurerarbeiten

zur Herstellung des Treppenaufgangs zwischen Schützen¬
straße No . 1 und No . 3 und Ricderbergstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 44 eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
und zwar bis zum Dienstag , den 14 . April 1903 , bezogen
werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Treppenaufgang"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . 592
Wiesbaden , den 31 . März 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung
betr . Volksbadeanftalten.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule , »
2 . am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten , Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7s 4  Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1— 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung«

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiesern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centncr Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Btt . 1 .80.

Bestellungeu werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommeu . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebencxcmplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwcbcr ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt' unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepfl 'chtiger Gegenstände in die Stadt

zn benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Nengaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Frie-
drichstraße bis zur Nengaffe durch diese zum Accise-Amt.

tz. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße.
Manergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Panlinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage » :

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

' Der Magistrat.
._ In Vertr . : Heß. __

Heute , Dienstag , von Vormittags 7  Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwenhig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg,
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurü»
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 745

__ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Bekannt,nacyung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 fül¬
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufcchrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 13 Uhr , entgegengeuommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

547 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die ftädt sche Feuerwache Neugasse Nre
ist jetzt unter 3995  an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen - sodaß von jedem Telephon-
Anschiust Meldungen nach der Feuerwach'
erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Hunden im Gcmeindebezirk Sonnen
berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestens
90 . April ds . Js . bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben , daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind , welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg , den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519 Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntutachnug.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken , daß die
Polizeibeamten angewiesen find , die Schläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg , den 2 . April 1903.
Der Bürgermeister:

584 Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von der hiesigen Gemeindever

waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohleu
(Nuß I ) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung " beliebe man bis spätestens 10 . April
l . Js ., Nachmittags 6 Uhr , an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg , den 28 . März 1903.
Der Gemeindevorstand:

310 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte ) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlieferung " beliebe man bis spätestens 10 . April
l . Js ., Nachmittags 6 Uhr , an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg , den 28 . März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
erst ch:, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1 . Mai l . Js ., Nachmittags 6 Uhr , der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg , den 2 . April 1903.
Der Bürgermeister:

583 Schmidt.

«drur den Neubau einer Schule mit Lehrerwohnung in
O Wehen sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden , nach den einzelnen Loosen getrennt oder im
Ganzen:

A.
1 . Erdarbeiten,
2 . Maurer -, Asphalt - und Staakerarbeiten.
3 . Steinmetzarbeiten.
4 . Zimmerarbeiten.
5 . Grobe Schlosserarbeiten.
6 . Dachdeckerarbeiten.

J3.
Die schlüsselfertige Uebernahme der Gebäude in
Generalentreprise.

Termin zur Abgabe der Angebote längstens den
20 . April 1903 , Vormittags IO Uhr auf der
Bürgermeisterei zu Wehen , woselbst auch vor dem Termin
die Zeichnungen eingesehen werden können . Eröffnnng in
Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter . Die einzelnen
Loose können zum Preise von je 50 Psg . für A . Nr . 1 — 6
und zum Preise von 10 Mark Kr L mit den Zeichnungen
bezogen werden . Bestellgeld und Porto ist beizufügen.

Wehen , den 2. April 1903. 386
Der Bürgermeister

_ Körner. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 15 . April d. Js ., Nachm

um 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Neudorf iw
Rheingau die Feld - und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage , sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

Neudorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

__ Krechel.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 9 . April 1903 , Nachmittags#7, Uhr» wird das den Eheleuten Karl Scheidt und

Wilhelmine , geb. Weimar in Dotzheim gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Vorbau , einem Stall nebst Hofraum,
belegen in Dotzheim an der Nheinstraße zwischen August
Schwakbach einerseits und Fritz Boß und Louis Moos,
Gustav Vonhausen und Friedrich Dorn anderseits , taxirt zu
19000 Bk . im Rathhauszimmer zu Dotzheim öffentlich
zwangsweise versteigert . 9143

Wiesbaden , den 3. März 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Dienstag , den V. April l. Js .,
Nachmittags 3 % Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
2 Schreibtische, 1 Divan , Spiegel 1 Schreibsekretär,
1 Vertikow , 1 Spiegelschrank , 1 Kleiderschrank , zwei
Tische , 1 Büffet , Ladenschränke , Theken , Pfeifen,
Stöcke , Pfeifenköpfe , Cigarrenspitzen , Regenschirme,
Korkmaschinen , Cigarren , 1 Geschäftsschild re. 727

_ Hiith , GmAsuxIllikhkr.
50 Klafter Buchen - Scheitholz

pr . Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen-Wellen
pr 100 Stück 18 Mark frei HauS.

wie 1000 Tüncher Niiststange » empfiehlt billigst. 0b04

II. vromor, stldßraßt 18.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
Jp

linier Wohnungs*Hnzeiger ericheini3*mai wöchentlich in einer
fluflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereüenfen in unlerer Expedition gratis oerab folgt, ê s?
Billigite und erfolgreidrife Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tüsa&snzsss I

| Inter dieier Rubrik werden̂ nierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Errdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tezaczza  fes ? cs£*} fess»zma  rssr  Res» RL-r?ries?tasa  tisi?
. . . . Einzelne Permiethungs-Ünierate5 Pfennige pro Zeile.

Wch « imgSNchmis -KilttM Lion L Cie.
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708.

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjeklen aller Art.

•1
563 I

E"̂tne 3.Zimmer-Wohnung für
Privat-Kochereib. 1. Juli ges.,

Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
d. Bl._ 7036
fttn einem Badeort, am liebsten
chD Schwalbach ov. Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Ganen, ev. kleines
Pensionshaus zu iniethen gemcht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten m. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210
«AI elk, Ehepaar sucht aus 1. Juli

Fronlip.-Wohn., 1 gr. Zim.,
Kücheu. Keller. Schristl. Off. m.
Preisang. erbeten u. H. 8. 100
an die Exped. d. Bl. 658
junges Ehepaar sucht auf sof.
X) od. 1. Pkai 2-Zim.-Wohnung
event. m. Mails, od. 3-Z.-Wohn
zu. micth, Fronsp nicht ausge.
schloffen. Gest. Off. n. Pr . u. Xk.
öl. 580 a. d. Exv. d. Bl. erb 691

Lagerplatz
zu mierhen gesucht, 20—40 Ruth.,
event. mehr.

Offert, bitte unter R. V. 504
an die Exped. b. Bl. -516

Vermiethungen.
Mn Sfliiüpltf. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 Di , Hart ^ ann . Pt.
Sonneuvergerstr.60,hocheleg.Et9—14 Zim., Centralh., elektr.
Licht,Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das._6971
_V Zimmer.

I'
m Neubau obere

Adeldeidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
fchastl. ausgest. Wobn. ä. 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mir Erker, Beranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

3, 3. Wohnung,
Zimmer, reich!. Zubehör

neu hergenchtelu. d. Neuz. enlspr.
Mf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668

^Llerichlsstr.
7 Zim,

neu hergerichte
Ms sof. (auch

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
«alkonS, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vernuethen. Näh. bas.
u. Echützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer._
Kaiser Fr,edrich -Ring 74 ist
o* die herrschastl. Part -Wohnung
»der 3. Etage, - 6 Zimmer, Bad
und reichl. Zubehör, aus 1. Juli
1903 zu verm. Näb. das. 6936
^ ^ ambachtlial 20 , auch Em-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
ichöne Veranda, Kücheu. Garten-
3"n., per 1. Juli zu verm. Näh.
Lambachthal 18, 1 St . 7057

(Hnrchgaffe ^ 7»2. WohnungS-'
«4 - stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badczim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. J'.n . 1903 z. tun. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
8, T. Jung._ i_ 6358

5 Zimmer.
ldrechtltr . 41 , zunächst der
Luxcinburgstr., e. neu renov,

Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751

Oicttzcnring 8 . l. d. Sec-
•Ö robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Slift »r. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.

dolsöallee 49 , 3. Etage,
freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬

behör, auch Bad, Speisekamwer,
Kohlenaufzug. zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877

delbeibsir. 84 a. Ring, 5 Z.»
W., 3. Et. f. 1100 M. p. A..

Balk., Bad rc. F. Klitz, Rheinstr. 79.
9061

dsliSmarckring 22, 2 Sk., 5 Zim.
m. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarlkring 30,|
Bel-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entlpr. Zubebör zum 1. Oktober.
Näb. Zimmermanitstr. 9, 2 r. 464
FLLeisbergslr. 5, 2. e. Wopn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

Lilistt - jrle - riE-Ajss^
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubebör
auf den 1. Juli zu vermietben.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

4 Zimmer
»rseuban Dotzhetinerslr. 57» 3- u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^erdernratze 13 und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubebör sof. oder
später zu verniiethen. Näh. Herber-
siraße 13, 1 Tr . doch. 755
^Htteudau PhiltppSberg.r. 8»,

4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich oo. spät, zu vm.
Näh. Rieblslraße 17, 1. Et. 8549
^UZkiedlstr. 22, nächll d. Kaiser«
«II Friedrich.Ring, sind schöne
4-Ziin.-Wobn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^ »laalgassc 38, 2. El., 4Z ., Küche
d ' u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Siugust Köhler . 9004

Archiersteinerftr . 22 , llleuv.,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520
iitLN eilend stv. 11,4 -Z,m.-Wohn.
'■* '<*? in. Balkon u. Zubeh per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
fiD̂ orkstr. 4, Wohiuiiig von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver-
iniethen. Näheres Parterre im
Laden. 8849

^ delhcidstr. 46, Mllb., sch. 3-Z.-
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das. bei
Fr. Leicder , Wwe._ 6970
tzHTierfkadtcr Höhe , ein: 6- od.
"' ‘J 3- u. 2-Zimmer-Wohnung
Und Frontspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
ijHZ-eudau , Dotzhcimerstr. 57,
-»̂ 4- Z. u. 4-Zim.»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr,, auf 1. Juli zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
^>^ eubau,Dotzheinierstr., Sonnen-
frw  feite, sch. 3-Zimmer-Woyn.,
2 Balk., Bad, 1 Mails., 2 Keller
per 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Dotzhcimerstr. 74, 1 rechts.
8403_ Fr. Nortmann.
4jehrstr . 12, zwei freundl. Wohn.
^  von 2 bis 3 Zimmern zum

Juli zu verm. zum Preise von
230 und 265 Mk. 8998
ttuxemburgplatz 5 sind 2 sch.
&  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per soforto. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3. 4406
4kiig.ichelsoerg 21, 2, Wohn, von
»^ 4- 3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen._ 8401
(Leeroben,trage ö schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per I . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümcr
im Gartenbaus._ 8878
VlJcub . Schierfteinernr . 22,
^4 direcr am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeir
entsprechend ausgcstattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 45213  Zimmer ii.Küche per1.Julizu verm. Westenosiraße 3.
8930_ m.  Koch

Sonucnverg,
Thalstraße3», sehr sch. 3-Zii»iner-
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn). Näb. das. Part,_ 229

Bierstadt.
In iieuerbautem Hause «ine

Wohnung, best, aus 3 Zimmern
u. Küche nebst Zubeh. per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Honig-
gaffe No. 15._499
Lchöne Frtsp .-Wohn .,

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße 7.
Schierstein.

Schöne abgeschlossene Wohnung,
3 Zi.umer, Küche rc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

_ 2 Zimmer._
LDAlbrechstr. 9, 2 Zim . m Küche
^4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882

u. Keller zn
8775

4L Zimmer, Küche
perm. Platterstr. 10.

til . Wohliuug, 2 Zimmer, Küche
«4 u. Keller auf 1. Mai z. verm.
Platterstr. 13 b. Lattcrmann. 9204
^DKohn - und Schlafzimmer mit
‘< *2  eilt auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.
W -öderstr. 29 i. Eckladen, 2 Z.-
<t»4 W. m. Küche, Keller, neu-
herger., i. d. Lchrstr. gel., an anst.
ruh. Fam. z. v. Pr . M. 360, 9343
/Hin gr. heizb. Mansardcnzini.
42 -" in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838
2-chachtftr, 30, 2 heizb., tncinailder.
£  gehende Mans. an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu venu. Näb. Pt , 425
«L ^ alluferstr . 5 , gr. freundl.

leeres Parl .-Zim. per1. Juli
zu verm. Näh. Laden, Part . 6244

1 Zimmer.

S ronispitz-Zimmer mit Küche aneinzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr. 13, 1 lks.  _ 9437

Hellmundstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres2. St. 647

^UIcheinstr. 68, 3, schönes Am .,
ii»4 Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh. das. 2 Tr . 8697
(Flchwalbacherstr. 49, 1 Zim.,
v 1 Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1._ 467
(sofort freie"Siube , Küche, Keller
'v geg. etwas HauSarb. u. Be¬
dienung einer allen Frau abzug.
Näh. v. 4—5 Uhr. 522
_ Taunusstr. 19, Hth.
HVL4alluferstr. 5, gr. Part .-Zim.,

heizbar, per sof. zu verm.
Näh. Part . 352

Mödlirte Zimu»er.
Eiu sch. möbl . Zimmer
zu vcrmiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r . 448

Möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48, 1 l. 154
<nxertramitr 12, 2 r., bübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben._ 4332
tjMnft . junger Mann erhält sch,
^4 Logis Blcichstraße 35, Vdh.
2 Stock links. 420

Deiasptk-r. 2, II.
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosemEhe¬
paar. 3759

^^ otzbeimerstr. 9, 2. Et., e. sch.
möbl. Zim. m. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417

0 chön möbl. frdl. Zimmer zuvermiethen Dotzhcimerstr. 21,
Part._4872

Dotzheimerstratze 26,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044

Eins . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
laden. 9404

P öbl. Ziutuier zu verm Druden«straße 1, 1. Etage. 2254
Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Belten) zu verm.
Emserstraße 25._ 6880
(ZLchön möbl. Zimmer für 12 M.

zu vermiethen. 612
_ Eleonorenstr. 10, 2 r.

3 wei anst. junge Leute erhaltenKost und Logis. 398
Frankenstr. 15, Htb. 2.

HHZilla Bristol , Frankfurter-
'V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

Ĉ rankfurterstr . 11 , „Villa
Bristol möbl, Zimmer mit

und ohne Pension zu vcrmiehten.
Garten. Bäder. 6518
k̂ ung anst. Mann erhält für

10 Mk. g. Kost u. Logis auf
gleich. Hcrmannstr. 3, 2 l. 671
MU) öbl. Zimmer zu verm. per
w » Monat 20 M., Hellmund¬
straße 26, 2 St . 1. 9449

L^ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,
erhalten 2 rcinl.

Kost und Logis.
Arbeiter

204
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jahnstr . 1. 2 St . 3337

iin möbl. Zimmer u. Mans.
zu vermiethen Karlstraße 3.

Wirthichakt. _405
Lxllrchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön

möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Oma junge ann. 9eutc können

vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße
gaffe, 3. Stock.

2. Ecke Lanq»
5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und opne Kost.

llkäh. Metzgerqaffe  28 . 9164

«firoritzstr . 3 « ,
schön möbl.

17, 2. St„
arokreS müblirtes

schönes
großes möhlirteS Zimmer

zu verm. 9199

Hth. 2 r ..
schön möbl. Zimmer an

best. Herrn z. verm._ 2992
(junger Piann kann eins. möbl.

Zimmer erb. m. Kaffee. Näb.
Moritzstr. 60. Hth. 3 Sk. 574

Möbl . Zimmer
zn vermiethen Oranienstraße 56,
Hth. 1 St . I, _502
junger Manu erhält Kost und
\y  Logis 9110

Platterstr. 40, 1.
(Zrchöu möbl. Zimmer auf gleich
W 1 oder später zu verm.
Platterstr. 8, 2. Etage.

Nah.
484

CVunge Leute erbalten Kost und
,Q Logis. Niehlstr. 4 3. 6801
<C.in schön möbl. Zunmer an vess.
^ Herrn zu vermietben. Roon<

" ' ^ 458straße3, Roonbad rechts.
Röderstratze 37,

möbl. Zimmer mit oder
Pension zu verm._

ohne
569

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstr. 5, Htb.
1 St . links. 147
LHin Schläfst, m. 2 Betten zu
V?' vm. Näh. Scharnhorststr. 18,
Hth. 1 St . 421

o

K

ê chön möbl. Zimmer an Herrn
ob. Fräulein sof. od. später

k. v. Näb. Saalg. 4/6, Sv . 1. 290
r̂ chwalbacherstr. 17, Hth., gut

möbl. Zimmer und Schläfst,
zu vermiethen. 577
/Akchwalbachcrstr. 27 finden Arb.v im Mtb. 1 St. rechts Kost
und Schlafstelle. 9979
^>-rdl. möbl. Zim, m. sep. E>ng.
■O zu vermiethen 693

Schwalbacherstr. 71, 2 St.
^̂ chön möbl. Zimmer(sep. Eing.)'v mit Pension per sof. z. verm.
Näh. Sckiulberg6, 2 St . h. 564

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27, 1. 4220
VVvei anständige Le me erhalten

Logis. Walramflraße 25,
Stb . 1 St . 624

lüaramitr. 37„S ',V.
beiter Logis erhalten. 9956
^Itlalkmüblsir. 10, 2, mövl. Front-

spitzzimmcrm. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850
eLine Mansarde mit oder ohne
^ Bett ane. anst. Pers. sof. zn
vm. Westendstr. 4, Part . 433

Weilklldßr . 8 . l r.
möbl. Zimmer zu verm. 9340
^Hstz^ evergasse 37, Schuhge schält

sch. möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen. 231
b ^ orkstraße1, 1 St . links, per'Tj sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermietben. 400

Penstonen.

Villa Glllml>ialr,
Einserstraße 13.

Familiett -Pensio ».
Elegante Zinuner , großer

Garte ». Bäder.
Borzüaliche Küche. 6807

/Aeleg. möbl. Zim , Centralh. u
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr. Dir. Braidt , Sennenberger
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmev
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadencrstr. 32»

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
mit. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506
jcniin - Friedrich - Rmg 7 » ,
5» Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
iniethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten«
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links. 623

Lade»

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenkhümer daselbst. 8866

Der mittlere
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. Mai
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh Kranzplatz 12._ 5193
Langgasse7, Laden(ca. 70 b.

80 qm groß) mit großen
Schaufensternpreiswürdig zu ver»
miethen. Der Laden kan» auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927
siDHrorltzur . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau. 5886

Kchöner Kaden
mir kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blatter . _ 9220

für Filiale für
Kurzwaaren-, Kin¬

der-, Herren» u. Damenwäsche
(ohne Concurrenz) ist billig mit u.
ohne Wobnung zu verm. Off. u.
A.  K . 150 i. d. Exp. erb. 135
^I^ orkstr. 4, ein schöner Laden,
■J/ zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
dalelbst._8852

s&ierkltätien etr.
Adolssallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. Juli , ev,
mit Wohnung zn vcrinictheii. Näh.
beim Eigenthümcr, L. Heß, Weber-
gasse 18. 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6636
_ Näb. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzhennerstr. 14 auf1. Juli
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Großer Lagerram
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
J £»in Flaschenbierkeller. worin seit
vi ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278
H^ erderslr. u5, ein Keller mit

Schroteing. u. 1 teere* Z. als
Bür . od. z. Möbelcinst. z. vm. , 77

0 chöne Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547
^Htẑ erkstatt (sehr bell) mit

3 -Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3.
Miktetbau Part._ 7485
gXpiegelgaffe 8, eine kleine Werk-
v 1 stätlc zu vermiethen. Näb.
Sviegclgasse 10, Comptoir. 641
^Atdorkstr. 4, 2 große Mansarden,

zum Möbel aufbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. _ 8850
HVIorkstr. 4, ein Bicrkeller, bisher
» / mit Erfolg betrieben, psr sof.
ev. 1. April zu verm. Näberei
Part im Laden. 8851
dilkorkttr . 17 , ei» 175 qm groß
7J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packrüume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Wiesen,
m „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
468 Rheinstr. 44.

Ein Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Walk¬
mühle gelegen, ganz oder getheilt
zu verpachten. 8843
Hch. Stimmet , Adelheidstr. 79, 1.
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Pension
gesucht in der Nähe des Kur¬
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmer m. guter Verpflegung
für eine leidende Dame per
Anfang April auf lange Zeit.

Schriftl . Offert, m. Preis
erbeten snb H . A . SLS an
die Exped. d. Bl . 329

Kapitalien.

Ull
Auf

wünsche ich 160 OOO M , auch
in kleinen Beträgen , billigst
auSzuleihen . Offerten unter
14. II. 560 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. 438

Großes

Kepital,
ea. 800 .600 Mk. ist ganz
«der in Theilbeträgen auf
1 . Hypotheken zum billigen
Zinsfutz per?gleich oder auch
für später auszuleihen.

Offerten erbeten unt. i, . K . S.
244 baupkpostlagernd hier. 439

Wer brniiltzt Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schüuemann,
618 84 München No. 125.

14WI ? in groß. Beträgen
♦ auf Acccpt oder

Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
R. 75 postl. Loerrach. 1209/52

Gesucht
von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle auf prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Offert, u. H. 5.
Post!. Wiesbaden._ 9479

Bessere Wittwe
sucht gegen Sicherheit und
Zinsen ein Darlehn von

Mk. 800.
Gest. Offerten erb. u. LI. K.

100 sind an die Exved. dS. Bl.
zu richten. 648

20,000 Wik.,
2. Hypotheke, sof. auszuieihcn.

Offerten unter 11. O. 719 an
die Exp, d. Bl. 719

Herren-
Anzüge

und

Pa’eiots,
Eieiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
and

Gardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhaus

J. Wolf,
Friedrichsfrasse 33,

Ecke Neugasse.

ßiomimj 3orob täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9166

Marktstraße 23,
vis-k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten»
möbcl zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jeau Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Htb
Schnellste , billigste und

reellste 485
Schnellsohlerei

t  26 . ü

Zuchtweibche » sowie
Zuchthecken

empfiehlt
8 . Eichmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelsutter-
handlung, 9959

Manergasse 2.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Kranr: Gerlach

Schwalbacherstratze IS.
Schmerzloses Obriochstecheu gratis

Möbel -Laizev,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
AablnngSerleichternuaeu.

Wiedercerkäiiler.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zngeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed «Schäfer Wellritzstr . 21.

Evangelische

Gesangbücher
von Mk. 1,10  an . mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Roh. Schwab,
18 Kaulbrn» nenstr. 12 .
iHtMuxMmswmmmmesmm

Gesangbücher
i. Preisev. Mk. 1.20 bis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswahl

vorrüthig bei

Heinrich Kraft, 92
Buchhandlung und Antiquariat.
45 Kirchgasse 45,am Mauritiusplatz,

Wohnungswechsel.
Ich wohne jetzt

Parterre. 491
Fr . Krämer , geb. Veilstein,
_ Hebamme.

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.

Philippsberqstr. 45. P . r.218
MM " Herren -Zileider
zum Ausbeffern nnd Reinigen
werden gut besorgt
8176 Luxemburgstr. 6, 3. l.

4^ole >», Pension- u. Priv.-Wä,che
w. noch angenommen, schnell

u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Grllittüw, Glas , Aiarmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183
_lHltumnw . Luisenviatz2 .

Modcs.
Damen- und Kinderhüte werden
geschmackvoll garnirt. 675

Schulberg 15. Bdh. Pt . r.

3 ur Reparaturu. Anfertigungvon Eisschränken empfehlt sich
Karl Wenzel , '

685 Bleichstraße 13.

I

Alchneiderin empfiehlt sich Dotz.
heimerstr. 26, 2. Et. 8666

Buch *is  Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffantc Bücher gratis, 501/83

K . Oschmann,
_ Konstanz O, 153.
Trordcrciruna f. das Freuvia-,
27  Fähnrich-, Primaner- u. Abi-
kurienten- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden Sf. 8.
1212/52 Moesta , Direktor.

KchAler-Penfton,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachbliie bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
_ Nea'gyiunafiollebrera. D'

Tie berühmte
Phrenologin
beutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,l,
Nur für Damen.
Sprechst. von a Morgens bis

10 Uhr Abends 4628

Z« kaufe» gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be
find!. Glas-Abschluß 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang-
u. D. H, 6739 a. d. Exp. 6740

j Mut gearbeitete Möbel , lack, und
M pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—1"0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 34 TL,  Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba- und Auszugtische
(Polin) 15- 25 M.. Küchen- und
Zimmerüss! 7- io M., Stühle
3—8  M . ;a- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. |. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

|Qin gut erhaltener Kinderwagen
' mit Gummireifen zu verk.

Oranienstraße33, Hth. Pt . 567
tOine Ladentbeke nebst Erkergstelle

billig zu verkaufen. 561
_ Bismarckring 31, 2.

Ein fast neuer

Petrolermcherd
mir zweiseitiger Kocheinnchtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Eastellstr. 4. 3 l._73

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426
_ Lnisenstr. 41, Hth.

Abbruch
Römersaal ,Dotzheimerstraffe

sind zu haben:
Thüren, Fenster, Ziegel, Bau-
und Brennholz.

Maler nud
Weißbiuder !

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Sveeial. I Ealeit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
Wageniackirer

sucht K. Winterwerb,
8247_ Feidstr. 19.
tiidjL Kißkuschre ner

für dauernd gesucht. 9394
E Frobn, Oranienstr. 48.

^̂ elvstänbiger Schlossers. Gitter-
arbeik, sowie Schlosserlehrling

gesucht. Heienenstr. 14._629
Hl gent gef. z. Berk. u. Eigarr.

Vergüt, ev. M. 250.— mon
Jürgemen u.Eo.,Hamburg.1220/53
C^ irtgent mit erfolgt. Tbäugkeil

s. e. strebs. Verein in Wies¬
baden od. Umg. Offert, u. J . 0.
687 an  die Exped. d. Bl 686

i

findet ein thaikräftiger, re¬
präsentationsfähigeru. solid.
Herr bei einer alten, vor-
zügl. eingeführlen Lebens»
u. Unfallversicherungs¬
gesellschaft s gut bezahlte
nnd dauernde Stellung.

Gest. Off. u. L . 1178 an
Haafenstein L Bögler,
A .-G ., Köln a./Rh. !

Hrrmaanh Stfutnlia,
Steingasse 35 , Wiesbaden,

Ecke Röderstraffe,
empsiehlt sich in allen vorkommen¬
den Polster-, Tapezierer- u. Deko¬

rations-Arbeiten. 701

(Tigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl._ 9875

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschasti.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Bor« und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193

ZU Kelmch a.
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß. Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

Adam Tröster,
572_ Feldstraß- Nr. 25

Alte KackAkiilt)
Bauholz u. ca. 40—50 000 Dach¬
ziegeln sind zu haben b. Bernhardt,
Dotzbeimerstr. 47, Hth. P . 571

Paar gebrauchte Jalousie»
lüden billig abzugeben.

432 Kaiser Friedrich-Platz 1.
^anarienhähne u. Weib-
vb - cheu bill abzug. Hermann-
straße 15, Stb . 1 St . l. 9982
t̂ karzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug.
gaffe4, Schuhlade».

Ein junger kräftiger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

L . D , Jung,
042 Kirchgasse 47.

Ein tücht. Ackerknecht,
ledig oder verheirathet, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.
ĉ üchr., stadtkunrigen Fahr-
^ knecht gesucht
724 Sedanstraße 3.

Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

n. Wochen-
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Bau-Spengler
Zimmer- Möbel-u. Decorations-

Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schlaffer,
Kutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschattsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur
Wetbltüre perisnen.

Mouatsfrau
oder -Mädchen für Morgens von
8—11 Uhr sofort gesucht. Näh.
Nicolasstr 32. 3 rechts. 650

Menfpniuuen
gesucht. 660

Wiesbadener
Kroneu -Brauerei AG
/Lin gut empfohlenes Mädchen
>2 ^ für Hausarbeit gesucht Dotz-
heimerstraße 57, 3 l._649Sehrmädchen für Putz gcg.Ver-

götung ges. Wellritzstr. 30. 667
$t | nnändiges Mädchen kann

Kleidermachen grdl. erlernen.
Schulberg6, 9 Tr._634

r. Mädch k. Büg. grdl. erl.
Seerobenstr, 9, Mb Ir . 527B

Neu-
7813

^̂ otel-Silver,

E"in neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näberes zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes ' 9112

Hotel-Porzellan,
_ Teller sc. und Weingläser

hat billigst abzugebcn. 506
Heinr. Kraus.-. Wellritzstraße 10.

Herren Anzüge,
Sommer- Uebcr ziehet zu verkaufen
154 Dotzheimerstr. 42, 1.

Einen Pndelhund^
weiß, 12 Monate all, dressirt, zu
verkaufen. 620

Näh. Sedanplatz9, Part,
haben.
9083

tc .ine Grude Mist zu
Schachtstraße Nr 21.

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.
|Hine sch. rothe Plüfch-Garnitur
y -'‘ m. 4 Sesseln, 1 Kameltaschen-
Sopha mit 2 Sesseln, 1 Venicow,
1 Heller 2tthür. Nußb.-Kleider-
schrank, sowie ein hell. Nußb.-Bett
)polirt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
freibändig billig verkauft. Näh.

Albrechtstraste 22,
190_ Hth . Part.

rt ^ rieftauben ganz weiß und ge-
"O scheckt(jung u. alt) Paar
2—3 M. Hockstr. 8, 2 St . 680
î -auben (Mövcheil) werden b.

abgeg. Moritzstr. 50. 657
Tauben

billig zu verkaufe» 666
_ Rheinstraße 44.

Ein Landauer,
2 Breaks , leichte und schwere
Fcderrollcn billig zu verkaufen
559_ Helenenstraße 5.

Eine Fedcrrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrnz» verkauf.
Sonnenberg. Langgaffe 14. 249

Braver Junge
als Schlosserlehrling gesucht.
Günstige Bedingungen. 695

I . Ludwig, Steingasse 7.
Ein braver Junge

für leichte Beschäftigung gesucht.
576_ Moritzstr. 16, 2 r.

Schlosserlehrling gesucht.
535 Dorkstr. 29, Hta. Pt

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
_ Yorkstr. 14.
Braver

AchlofferlehrUng
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr, 23.

Lehrling
vom Lande aus achtbarer Familie
zu Frühjahr für mein Colonial-
waaren Geschäft gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. 455

Louis Schüler,
_ Hellmundstraße Nr. 12.

kann unter gun-
> ) ** **» *' fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

^̂ uche für meine Brod

fdjrmiiliiip
aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen, gegen sofortige Der-
gütung sucht 636

Schuhwaurenhaus
I , J, Neustadt^

_ Langgaffe 9,_636
( &ra Mädchen z. Waschen a. gl.

ges. Dass. k. zugl. d. Bügeln
erl. Kloster Clarenthal Nr 1 688
«sirädchen zum Flasche «-
* ** ' * ■ spüle « gesucht
725_ Sedanstraße 3.
^Vl ^ ädchen, im Nahen geübt, ges.

A. Debns , Confektion,
721 _ Langgasse 23._

Junges Mädchen
für Vormittags zum Auslaufen
gesucht 599

Schwalbacherstr. 6, Laden.
Lehrmädchenfür
Confektion ges.

Langgasse 19, 3628

und
645

iLin Divan m. Moquetbez. b. z.
vk. Hellmundste. 36, 1 St . 205

(£ >» gut erh. Ripssopha, sowie
^ ein einfacher zweisitziger
Sporttvagen billig zu verkaufen

Wakramstr. 31,
772_ Seitenbau 1 St.

fßiii gebrauchter Metzger - ob.
' Milchwagcn zu verkaufen

oder zu vcrmiethen
9821 _ Helenenstr 12.
»ckkerrenrad , gut erhalten, für
vg  45 Mk. zu verk. Adlerstr. 49,
3. Htb. Part . 723

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommcrsproffenu. Hautunreinig-
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radeveuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul»
Dresden, ä St . 50 Pf. bei:
A . Bcrling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog . Moritzstr. 12.
®. Portzehl , Rbeinstr. 55. 195
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt.

Näh. in der Exped d. Bl. 530

Für Brautleute.
2 sch. Betten. Berticow, Kleidcr-

schränkc, 1 Nußb .-Büffet, Kamel»
taschensopha, Kommode u. Wasch¬
kommode,Nachtschränkch., 1 Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sapdaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4»eck. Tische, Vorplatz-
loilette, Stühle, Regulateur.Küchen-
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Etagören, Handtuchhalter, 1 8-cck.
Salontisch, l Spiegel (grün niit
Gold). Küchei breit u. dcrgl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtftrahe 22,
189_ Hth Part.

Dachziegeln,
Herde, Tbüren, Fenster und

Holz zu verkaufen am Abbruch

Adlktiit- U  15.
Auch werden daselbst tüchtige

Erdarveiter
angenommen. 718

| Wkik-ilachmis. |
Unzeigenf r oiese.Hubrif biucn wir bU

11 Uhr Pormiitags
f» unserer ®{pe ition ein-ulieiern.

x|i Coucerrgelge
ist billig abzugeben. Näh. Herder,
straße 22, 2 l . 495

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen Instrument »och
wie neu, billig abzugeben
74 Castellstr. 4, 3 l.

Männtiche Personen.
LLnftreichev

finden dauernde Beschasligung.
669_ Näh. Schillerplatz 3.
Tüncher od. Anstreicher
gesucht. Gebt. Mauer,
694 Blüchcrstr. 18. 1 l.

meine
Feinbäckerei einen

Lehrling.
Robert Ohie . Biebrich,

Frankfunerstr. 19.

Leh ilug
grinst. Beding, ges. Ceniralsaatstelle
I . A.Mollath, Mauritiusstr 7. 608

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9365

Georg Kühn, Kirchgaffe 9.
/̂ chrerner Lehrjunge ges. 553

_ Faulbrunnenstr 5,
Gärtnerlehrling

ges. bei Karl Becker, Plattcr-
straße 11._646

Ein kräftiger Junge als
Lehrling

gesucht sof. Vergütung. Marmor-
und GrabsteingeschästBernhard
Decker. Platterstr. 88. 588
(schlosserlehrling gesucht. Jadn^
v straße Nr 20. 8092 I

Arvkltsnalhwejs
im RaihdauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröfientlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe,
Arbeit finden:

Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur Barbiere
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tünchcr
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Schtoffer

ckQin Mädchenz. Waschen sofort
'2 ' ges. Seidige kann das Bügeln
dabei lernen. 508

Sonnenberg. Rambacherstr. 61.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht
517 Wörlhstr. 1, 3 St . r.
Besseres Lausmädchen

gesucht. 8455
L. Heff, Webergaste 18.

Ein junges Mädchen
vom Lande gesucht. 415

Mauritiusstr, 7 bei Dörr.
^HU^ ädchen können dar Kleider-

machen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53. 2 St . l. 9839
tjehrmädcheu z. Kleidermachen
^ ges ucht. 'Neugasse 15, 1, 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Ab ends 6—8 Uhr_ 9994

>uverl. unabh. Frau s. tagsüber
) die Verwahrung größ. Kinder

Jahnstr 2, 2 r. _75
bin Lehrmädchen für Putz ge-

sucht Weilstraße7, P . 7494
^hl ^ ädchen tonnen d. Kleider-4^ 8- machen erlernen
168_ Bleichstr. 27, 3 r.

Mgm» MDchkll
für Nachmittags gesucht
560_ Adlerstr. 50, 1 r.
^ .ungeS Mädchen tagsüber gefl

Bleichstr. 23, 1 l .' 3 5
können daS Klciderm.

erl. Wellritzstr. II . P . 560VT,
Mädchen für Küchen- u.
_ Hausarbeit sof.
gesucht. Hotel Schützenhof. 558

sauberes MonatS-
von 7—3 gesul

Gustav-Adolfstr. 14, 3 r.

«II uf gleich
mädchen von 7—3 gesucht

533 Gustav-Adolfstr. 14, 3 r.

N«i>lhti>hklIlllI.Nki>ji,lI
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P . Griffe, , Diakon.
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